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terial für die angeordnete Unterſuchung der früheren 
beigegeben werden. — Abg. Pfeiffer berichtet über 
die Wahl des Abg. . ann, gegen die pro» 
teſtirt iſt weil die Regierung übermäßig große 
Wahlbezirke gebildet hat. Die Abtheilung beantragt 
trotzdem Giltigkeit der Wahl. Abg. v. Mallinck⸗ 
rodt beantragt Ungiltigkeit der Wahl. Abg. 
Miquel: Alle Parteien hätten gleichmäßig unter 
dieſer Maßregel der Regierung gelitten, von Partei⸗ 
umtrieben könne keine Rede fein; man müſſe annev⸗ 
men, daß die Regierung nach gewiſſenhaftem Er⸗ 
meſſen gehandelt habe. Er ſei überhaupt im Prin⸗ 
zip gegen die Bildung allzu kleiner Bezirke, welche 
die Wahlfreiheit und das Wahlgeheimniß beeinträch⸗ 
tigen. — Abg. Schels bittet das Haus, nachdem 
gegen die klerikalen Agitationen geſtern ſo gewaltig 
gedonnert ſei, nun auch die gleiche Strenge 
gegen gouvernementale Wahlumtriebe walten 
zu laſſen. Einer der ſchwärzeſten Flecken für die 
bayeriſche Regierung ſei die „Wahlkreis⸗Geometrie“ 
von 1869. Er wolle ihn gern vergeſſen (Heiterkeit), 
aber wie könne er das, wenn ihn die Regierung immer 
erneuere? Der Wahlkreis Schweinfurt habe die 
Geſtalt eines Hufeiſens, für einen Kreis ſicherlich die 
unpaſſendſte Geſtalt (Heiterkeit). Er bitte das Volk 
in Bayern gegen die Vergewaltigungen ſeiner Regie⸗ 
rung zu ſchützen; caſſire man dieſe Wahl nicht, ſo 
ſchlage man dem Rechtsbewußtſein des Landes in's 
Geſicht (Unruhe). Abg. Kaſtner weit, um das Ar⸗ 
gument zu widerlegen, daß die übermäßige Größe 
der Bezirke die Wähler an Erfüllung ihres Rechtes 
verhindert habe, nach, daß mit Ausnahme des Krei⸗ 
ſes Kitzingen die Wahlbetheiligung in ſämmtlichen 
bayeriſchen Wahlkreiſen geringer geweſen fei, als in 
Schweinfurt. Wenn der Abg. Schels eine höhere 
Schulbildung vermiſſe, fo frage er ihn, wer das baye⸗ 
riſche Schulgeſetz zu Fall gebracht habe? (Sehr gut.) 
Die Regierung habe gut gethan, größere Bezirke zu 
bilden, um allzuviel Formfehler zu vermeiden. Abg. 
Graf Luxburg bemerkt, daß er an der Spitze der 
n Regierung von Unterfranken ſtehe, ſeit 
Ende agu indeß eine amtliche Stellung im Elſaß 
bekleidet habe, 0 daß er nicht pro domo ſpreche, 
wenn er ihr Verfahren in Schutz nehme. Was den 5 
vom Abg. Schels beklagten niederen Stand der Be 
dung betreffe, fo trage die Regierung eden 
falls nicht die all inige Schuld. Sie müſſe ſich 
auf ihre Organe für den Volks - Unterricht 
verlaſſen, und das ſeien die Herren Pfarrer. 
(Großer Beifall und Heiterkeit.) — Abg. Fiſcher 
(Augsburg): Die Herren beſchweren ſich 10 über die 
Wahlkreiseintheilung des Jahres 1869, aber im 
bayeriſchen Landtage hat keiner von ihren Partei⸗ 
genoſſen den Muth gehabt, ſich öffentlich zu beklagen. 
Derartige Reden ſind ihnen eben nur Mittel, ſich 
billig Popularität zu verſchaffen (ſehr wahr!). Vor⸗ 
läufig ſchenke ich der Regierung von Unterfranken 
mehr Glauben als ihren Zahlen und Kartenſtudien. 
Wenn der Abg. Schels uns aufruft, Bayern vor den 
Vergewaltigungen ſeiner eigenen Regierung zu ſchützen, 
ſo iſt das eine ſehr intereſſante Erklärung; vor wenig 
Wochen haben dieſe Herren noch erklärt, durch den 
Eintritt in das deutſche Reich ſei Bayern verloren. 
(Lebhaftes Bravo.) Die bayeriſche Regierung wird 
das Wahlreglement beobachten, ſobald ſie nicht trif⸗ 


genommen hatten. Die Stürme der Völkerwanderung 
und die unabläſſigen Bemühungen der chriſtlichen 
Glaubens boten waren gegen fie jo machtlos geweſen, 
wie der ſeit Jahrhunderten beſtehende Handelsverkehr 
mit dem Weſten. Der Süddeutſche, namentlich der 
Allemanne ift gleichen, und doch andern Blutes. Er 
liebt ſeine Familie, ſeine Arbeit, er rechnet und 
ſchafft für ſich und die Seinen wie der Norddeutſche. 
Wo er ſeine Stätte aufſchlägt, bezeichnet der grünende 
Baum, der wohlgepflegte Wald, das gut beſtellte 
Kornfeld, das reinliche, einfache, behäbige Hausweſen 
gerade wie auf ſächſiſchem Boden, daß hier die 
deutſche 775 geſchafft und das deutſche Liebesauge 
auf der Natur geruht hat. Aber dabei iſt der Alle⸗ 
manne, wo nicht beſondere Naturverhältniſſe, wie 
im eigentlichen Hochgebirg, ihn gehärtet haben, wei⸗ 
chen, empfänglichen, anlehnenden Sinnes. Die or⸗ 
ganiſirte Kraft, der entſchloſſene Wille, auch das 
Fremde imponirt ihm, vorausgeſetzt, daß ſie ſein 
innerſtes Weſen, feine eigen ſten, perfön- 
lichen Intereſſen achtet. In Bezug auf Familie, 
Religion, Beſitz iſt mit ihm fo wenig zu ſpaßen wi. 
mit irgend einem Germanen. Sein Verhältniß zur 
Staatsgewalt aber nimmt er nicht ſowohl nach Ideen 
oder Inſtincten, als vielmehr nach Intereſſen. Der 
ſtärkſte beſtregierte Staat iſt ihm der liebſte, ob 
fremder, ob heimiſcher Nationalität. Das iſt nicht 
anders geworden ſeit den Zeiten des Mare Aurel 
und des Probus, in denen die ſüddeutſchen Stämme 
ſchaarenweiſe für Acker und Sold die römiſche Grenze 
gegen den germaniſchen Völkerandrang bewachten 
So wurden die Elſäſſer leicht gute Franzoſen, trotz 
ihrer blonden Haare, ihrer blauen Augen, ihres 
mächtigen Wuchſes und ihres deutſchen Gemüthes. 
So werden: ſie noch viel leichter und ſchneller Deutſche 
werden, wenn unter deutſchem Schutz ihre Intereſſen 
gedeihen. Nur vor Schwäche müſſen wir uns ihnen 
gegenüber in Acht nehmen und — vor Rückfällen 
in dentſche, kleinliche Dynaſtenpolitik, der fie nun 
einmal ſeit zwei Jahrhunderten gründlich entfremdet 
ſind. Wäre die Weißenburger Grille des romanti⸗ 
ſchen Wittelebachers nur erſt aus der Welt geſchafft! 
Darauf werden uns vie Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages nächſtens zurückführen. 20 


Lotterie. nationalen Partei in Bezug auf Elſaß-Lothringen 

Bei der am 18. April fortgeſetzten Ziehung der noch früher beftätigen, als irgend Jemand darauf zu 

4. Klaſſe 143. Königlich preußischen Klaſſen⸗Lofterie fiel[ rechnen wagte. Unfere Beſatzungstruppen fangen an 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thir. auf Nr. 11,401. 4 mit den Bewohnern ſich ganz gut zu vertragen, die 
N von 2000 % fielen auf No. 35,216 64,947 Elſaſſer knüpfen Geſchäftsver bindungen in Deuiſch⸗ 
8 ar 575 1000 1 No. 2124 4832 4881 Land an, ſie bemühen ſich ale anſtändige Leute um 

einne ven a Ordnung der neuen Verhältniſſe, um ein gutes Ein. 


5 5 2,861 & 
23 10 23/404 24220 29.501 29010 37130 137568 verrehmen mit den neuen Behörden, ſtatt in cel- 
47,628 48,023 50,672 52,057 57,782 64,581 66,379 | tiſch⸗franzöſiſcher Weiſe patrlotiſche Tragiko⸗Komö die 
aa 79,400 854155 1288 105 en 8 zu a — 5 8 der a Aust 77 
ewinne von ee Boy) 5 monſtratlönchen heraus zu fordern. e Ansprache 
4 8 Er yet 3 1 0 15 des Grafen Dürkheim, welcher für die elſaͤſſiſche 
55,532 58,175 59,472 59.663 7 a 7 Deputation in Berlin das Wort geführt hatte (fie 
68,671 71,462 71,489 72.174 72,940 79,243 72,779 erſchlen im Rieverrheiniſchen Courier) iſt durchaus 
72,952 74,255 75,935 77,406 79,174 81,077 81,103 | die eines würdigen, praktiſchen Patrioten, der feinem 
82,560 82,768 87,797 88,937 89,827 und 93,457. Vaterlande durch verſtändiges Benutzen der that⸗ 
Gewinne von 200 A auf Nr. 1500 3291 3438 ſächlichen Verhältniſſe zu dienen bemüht iſt und dem 
3730 3794 4104 5450 5575 6359 8070 8168 8310 die Dinge über die Phraſen gehen. Er weiſt auf 
0. 10,714 12,826 13,565 13,766 14,400 16,370 19,368 den Aufſchwung bin, welchen der elſäſſiſche Ackerbau 
7 23,889 29,385 29,944 31,01 : t de um wei⸗ 
„ „38 b 3,05 und Weinbau im deutſchen Zollverbande un wei 
42.710 43081 en 2 5 5 2 Di felhaft nehmen wird. (Beiläufig, der Elſäſſer Wein 
57,080 58, 0 ’ ift gar nicht zu verachten, namentlich der leichte rothe, 


53,115 53.336 56,576 77 2 62 
65,079 66,767 66.915 71.355 78784 77.120 den man in Süddeutſchland jetzt ſchon für 5 6 Ar 
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78,352 79,992 81,973 94.192 die Flaſche trinkt.) Er ſtellt auch der Induſtrie 
————— i v —— feiner Landsleute kein ungünſtiges Prognoſtikon und 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. hebt namentlich das entſchiedene Wohlwollen der 
Angekommen 2 Ühe Nachmittags. Berliner Behörden und dann auch den Gegenſatz 
Münden, 18. April. Die „Süddeutsche Preſſe“ der gefunden deutſchen Entwickelung gegen „den tran- 
meldet, daß geſtern Stiftspropſt Dr. v. Döllinger | rigen Zuſammenſturz aller Dinge jenſeits der Voge⸗ 
exeommunieirk worden jei. ſen“ hervor. Wie außerordentlich die neueſte Geſtal⸗ 
Paris, 18. April. Einer Depeſche der „Agence | tung des franzöſiſchen Weſens, oder vielmehr Un 
Havas“ zufolge waren die geſtrigen Kämpfe bei weſens, uns in den neuen Provinzen zu Gute 
Asnieres für die Inſurgenten ungünſtig. Die Fö⸗ kommt, das iſt allerdings nicht zu verkennen. Die 
derirten beſetzten wieder das rechte Seineufer;] Elſäſſer müßten ja ganz das Rechnen verlernt haben, 
Abends fand ein neuer Angriff ſtatt. Die Regie, | wenn fie, trotz allen Preußenhaſſes, nicht im Stillen 
rrungstruppen rücken gegen die Seine vor. angenehme Vergleiche anflellten zwiſchen den Abga⸗ 
. Paris, 18. April, Abends. Die Regierungs⸗ ben des deutſchen Reichs und den Summen, welche 
truppen ſtehen in den geflern genommenen Poſi⸗ demnächſt der franzöſiſche Steuerzahler wird herge⸗ 
tionen, die Föderirten ihnen a anf dem ben müſſen, um nach den Schulden des deutſchen 
andern Seineufer. Dombrowski iſt leicht verwun⸗ Krieges auch noch die des Bürgerkrieges zu zahlen 
det. Der Verluſt der Inſurgenten iſt ein ſchwerer. und die Heere von organifirten Tagedieben und 
Dem „Bien public“ zufolge beginnen die Natio⸗ Raubgeſellen niederzuhalten, welche in den großen 
nalgarden von St. Antoine, Belleville und Mont⸗ franzöſiſchen Städten auf jede ſchwache Stunde der 
rouge Entmuthigung zu zeigen. bürgerlichen Geſellſchaft lauern. Sehr gut hat es 
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— auch gewickt, daß Elſaß⸗Lothringen für die Kriegs⸗ 
legt. Nachrichten der Danz ger Zeitung. Verluſte wie Landes » Angehörige entſchädigt werden 
5 ünden, 18. April. Wie verlautet, wird die 


. ) und neben dem deutſchen Verkehr und der re ; 
" erzbi hof erfügung fenen, a u ndigen — ip an ah: 
Do N deutſche Jagend⸗Schule, und, noch ſchneller und 
wirkſamer, die deutſche Männer ſchule, das Heer, das 
lung Ihrige thun, um den franzöſiſchen Fieniß zu befeiti- 
ung von 90 Maires und Delegirten von Canto⸗ gen und das kerndeutſche Weſen dieſer Bevölkerun⸗ 
nen des Niederelſaß wurden 24 Anträge über die] zen heroortreten zu laſſen. Uufere Haupthoffnung 
künftige Stellung und über die Organifirung bes iber ſetzen wir auf dieſes kerr deutſche Weſen ſelbſt. 
Elſaß angenommen. Die Virſammlung wählte eine] Es iſt grund⸗ und kerndeutſch, in allen Vorzügen 
Deputation von 4 Mitgliedern, welche die Vertre- und Schwächen des allemannſſchen Stammes und 
tung des aufgeſtellten Programms bei dem Reichs- diesmal werden uns beide gleich ſehr zu Gute 
kanzler, Fürſten Bismarck wie bei dem Bundesrathe] kommen. Hätten wir es mit Irländern oder Polen 
übernehmen ſolle. zu thun, fo ſtände die Sache freilich ganz anders. 
Berſailles, 18. April. Die bei der Einnahme] Auf dieſe heißblütigen Gefühls und Phantaſie⸗ 
des Schloſſes Becon zu Gefangenen gewachten In- | menſchen wirkt nur die Gewalt und die Zelt. Ruhige 
ſurgenten, ſowie andere in den Umgebungen aufge Erwägung iſt ihnen fremd. Die norddeutſchen und 
riffene Gefangene wurden geſtern Abends nach Ber. ſkandinaviſchen Stämme, Sachſen, Angeln, Dänen, 

ailles gebracht. Ein von Inſurgenten befeg'er ge- Schweden andererſeits find zwar gute, bedachtſame 
panzerter Eſſenbahnwaggon ıft bei Colombes genom⸗ Rechner; aber ihre außerordentliche Zähigkeit un! 
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ichstag. 
17. Sitzung am 18. April. 
Auf eine Juter feklatten N Sendung 
von Packeten an die im Frankreich ſtehenden Trup⸗ 
pen antwortet Präſident Delbrück: Die Poſtver⸗ 
waltung hat bereils vor acht Tagen Schritte gethan, 
um feſtzuſtellen, ob die Aufnahme der Packetbeför⸗ 
derung für die in Frankreich ſtebenden Truppen 
möglich ſein werde. Die Poſtverwaltung hat ſich 
mit der Militärverwaltung und dem Handelsmini⸗ 
ſterium in Verbindung geſetzt. Die Verhandlungen 
ſchweben und es wird von Seiten der Poſtverwal⸗ 
tung Alles geſchehen, was möglich iſt, um die Schwie 
rigkeiten, welche ſich für die Einrichtung einer Pa⸗ 
cketbeförderung ergeben können, zu beſeitigen. 

Waßhlprüfungen. Abg. Gn eiſt berichtet, 
daß nachträglich noch ein Proteſt gegen die (bereite 
beanſtandete) Wahl des Geiſtlichen Rath Müller 
im 7. Oppelner Wahlkreis (Pleß⸗Rybnik) einge lau⸗ 
fen ſei. Derſelbe bringt neue Beweiſe für die Be⸗ 
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urg, 18. il. Die „Straßburger 
“meldet: In der hier abgehaltenen Verſamm⸗ 


men worden. Beharrlichkeit läßt fie nur ſehr ſchwer und langſan hauptung, daß von der Kanzel herab in ungeſetzlich⸗ tige Gründe dagegen hat; jenen Herren werben wir 
F Das Neichsland neuen Einflüſſen ſich hingeben. Karl der Große fant ſter Weile agitirt worden ſei. Unter Andern ſei ge. aber kein Genüge thun, wenn wir nicht jede Wahl⸗ 

5 9 befti a A eich and. die Sachſen gegen Ende des achten Jahrhunderte | jagt worden: „wählt nicht den Herzog von Ratibor, urne vor den Pfarrhof ſtellen. (Lebhafter Beifall.) 
Ei; mmer beſtimmter und zahlreicher treten neuer anf dem Standpunkte der Bildung und Sitte, den ſonſt kommen die Juden in den Reichstag!) (Heiter-| — Abg. Greil muß auf die maßloſen Angriffe des 


keit.) Dieſer neue Proteſt ſoll gleichfalls als Ma⸗ Vorredners, die in dieſem Hauſe unerhört ſeien, ant⸗ 
. ͤ —— — — ˖—1ꝗ̃ Te 
nehmen und einſt Alles, was es verloren, wieder⸗ 
zuerwerben. Die franzöſiſche Löſung, die der Ea⸗ 
thuſiaſten, beſtand darin, ſich zu ſchlagen. Aber daun 
auf revolutionäre Weiſe, wie 1793, Krieg aufs 
Aeußerſte, ſiegen oder ſterben. Dann mußt man 
dem Lande alle feine Hilfsquellen, alle feine Män⸗ 
ner, alle ſeine Kräfte nehmen und mit der ſchreck⸗ 
lichen Wuth der Verzweiflung die deutſche Imvafton 
bewältigen. Viel Blut vergießen, ſich ruiniren, aer 
ſchließlich fliegen. Jede dieſer beiden Löſungen hate 
ihre Vorzüge. Die eine oder die andere konnte 1 
Frankreich retten. Aber für vernünftige Leute gab 

es kein Mittelding, kein Com promiß zwiſchen dieſen 
Alternativen: revolutionär vorgehen oder mit dem 

Feinde unterhandeln. Den Kampf nach dem kaiſer⸗ 

lichen Syſtem fortſetzen, die Generale des Kaiſer⸗ | 
reiches beibehalten, hieße mit Sicherheit ſich ſchlagen 14 
laſſen. Dieſe dritte Löſung, dieſe verderbliche 
Baſtardmethode, erhielt gleichwohl von den Män⸗ 
nern, welche am 4. Sept. die Dictatur an ſich ge⸗ 
riſſen hatten, den Vorzug; ſie mußte unfehlbar zum 
Abgrunde führen.“ ; 

Was hier kurz zuſammengefaßt iſt, war in dem 
Kapitel über die Gambetta'ſche Kriegführung 
ſo ſchlagend ausgeführt worden, wie wir dies bis * 
letzt noch nicht in franzöſiſcher Sprache geleſen ha⸗ 1 
ben. Man wird ſchon aus dieſem Citat erkennen, 1 
daß Flourens mit allen ſeinen Irrthümern wenig⸗ 4 
ſtens ein echter Weltbürger iſt, dem die Idee der 
Verbrüderung der Völker nicht beim erſten Kauonen⸗ ! 
ſchuß daronläuft. Es koſtet ihn nichts, die Ueberle⸗ 
genbeit nicht blos der deutſchen Waffen, fondern auch 
der deutſchen Erziehung anzuerkennen; er verſchmätt 
die höchſt undemokratiſchen Schlagworte, mit welchen 
Gambetta nicht anders als ein Bonaparte oder Lud⸗ 
wig XIV. feine Franzoſen gegen bie „nordiſchen 
Barbarenhorden“ in's Feuer ſchickte. Er that wäb⸗ 
rend des Krieges ſeine Bürgerpflicht als gewählter 
Commandant eines Bataillons der Nationalgarde; 
aber er kämpfte bereits mit der Ueberzeugung, daß 
die Sache Frankreichs unterliegen müſſe. Wie, be⸗ 
merkte dazu die „N. fr. Pr.“, ſpottet er ſelbſt über 
die Barricaden⸗Commiſſton, in die man ihn ohne 


dinge die Nachrichten auf, welche dle Hoffnungen der ſie in den letzten Tagen des Römerreiches ein: 
f Guftan Flourens oft aus ſeinen utopiſchen Träumereien hervorblitzt, 
war nicht nur der e des Tages, ſondern unftrei- | Anerkennung. 
tig auch der beſte Mann unter Jenen, welche die In feinem Buche, „Paris livré“, behandelt er 
# Revolution vom 18. März herbeigeführt und ihre| die Ereizniſſe vom Sturze des Kaiſerreichs bis zu 
Ziele mit dem Schwerte in der Hand verfolgt haben.] der Capitulation von Paris. Man wird ſelten an- 
Ich habe ihn immer nur flüchtig oder aus der Ferne] derswo als in dem unſterblichen Romane des Cer⸗ 
2 en können; aber es wäre unmöglich, den | vantes eine gleiche Miſchung von Klugheit und Un 
N je . blonden Jüngling mit dem kinplich] ſinn wiederfinden. Zunächſt ſpricht der Verfaſſer 
ſchw rmeriſchen, ſo zu ſagen in halber Entwickelung] von ſich ſelbſt, wie Cäſar und Lamartine, immer ir 
8 ſtehen gebliebenen Angeſicht nicht wiederzuerkennen, der dritten Perſon, und er tritt mit Vorliebe bei 
’ Hau ihn auch nur einmal geſchen hätte. Seine feierlicher Gelegenheit, dann aber mit dem ganzer 
unen chen Beine griffen mächtig aus; er ſchien in] Schwergewichte ſeines Genies in die Ereignifle ein. 
2 feinem ere Frühlings paletot zu fröſteln und] So bebt er, beim 4. September angelangt, wie folg! 
8 . e 5 fin den Armen, an deren Spitzen id |an: „Inzwiſchen ging Flourens, fortwährend darauf 
die blenden 3 Ben Handſchuhe wiedererkannte, in] bedacht, ſeine in dem Prozeſſe von Blois verurtheil 
denen ich hi £ ” im den republikaniſchen Clubs] ten Freunde zu befreien, damit um, Athen zu inſur⸗ 
1 * = 5 es gehört zu feinen Eigen-] giren. Seine alten Kameraden vom kretiſchen Auf- 
thümlichkeiten, daß 85 ich dem Volke nie anders] ſtande, die beſten Unteroffiziere der helleniſchen 
eigte, als wie ein Höfling vor feinen Herrn und Armee, waren voll Enthuſtasmus für die Republit. 
eiſter tritt: im ſchwe dene und lichten Glacé⸗] Er hoffte, nachdem er die ſchwächliche Baſtard⸗Re⸗ 
2 handſchuhen. Ein 1 AO Schwärmer, wel⸗ gierung von Griechenland umgeſtürzt, dort Streit 
cher durch die realiſtiſche un e unſerer Zeit gegan- | fräfte genug mitnehmen zu können, um Marſeille zu 
gen, ein in das Studium llolokatrrwiſſenſchaften empören und auf Paris zu marſchiren. Aber dle 
verſchlagener Idealiſt, ein Philo an, das ſich] Ereigniffe überſtürzten ſich derart, daß er kaum das 
8 für das claſſiſche und moderne Ben und ein Kind] Complot geſchmiedet hatte, als er auch ſchon die 
45 gar Paris, das ſich für die Emancipat 1 5 der Arbeit] großen und entſcheidenden Niederlagen der franzöſi⸗ 
begeiſterte, ein republikaniſcher Doctrinär und Me⸗ſchen Armee erfuhr. Er reiſte ſofort ab, trat in 
odiſt und wiederum ein brutales Rothhemd im Trieſt ans Land, paſſirt den Simplon und gelangt 
ienſte irgend welches volksthümlichen Abenteurers nach Genf. Er kommt nach Gex, wo ſein (germa⸗ 
— aus biefen Widerſprüchen iſt Guſtar Fleurens niſches) Geacht ihn für einen preußiſchen Spion 
abtemmengeſest. Gewiß, er hat ein politiſches Ideal; | nehmen läßt. Er zog es vor, ſich für einen ſolchen 
1 bn Phantaſie lebt mit Vorliebe doch in Volks- anfehen zu laſſen, als feinen wahren Namen anzu- 
N . wund Krarficaden, wunderſamen Befreiunge r geben, da das Kaifeıreih noch beftand und er zu 
* ig en, in welchen der Schwache den |Tebenslängticher Deportation verurtheilt war. Zehn 
ai arken beſieg er wäre im ſagenhaften Alterthum] Tage verbringt er in der Haft; da kommt der 4. 
ein Argonaut, im Mittelalter ein Kreuzritter gewe⸗ September, und er telegraphirt an Rochefort, um 
6 len; in unſerer Zeit ift er leider nur allzu ähnlich befreit zu werden. In Paris angelangt, eilt 
; deren Don Quixote. Aber müſſen wir nicht auch] Flourens auf das Stadthaus. Er fragt nach Roche⸗ 
Y Br Junker von la Mancha in feinem Wahnwitz noch fort und will demſelben folgenden Plan vorlegen: 
leben, und ſpricht er nicht, wenn feine Monomanie Im Auslande ſofort an die Revolution appelliren 
In verläßt, weiſer als alle N So ver⸗ Barrikaden in Berlin und in Wien, Spanien der 
erprobter per- Verrätherei Prim's entriſſen und in republikaniſche 


tent an Flourens nicht nur fein vie 
8 icher Muth; ſondern auch der klare Verſtand, der] Bahnen geleitet, Garibaldi mit 20,000 Mann in 


Rom die italieniſche Republik proclamirend, Agenten 
nach London geſchickt, um dort dem Sclavenvolke 
der Arbeiter die neue Lehre von der Solidarität der 
Völker und der allgemeinen Gleichheit zu verkünden 
und das wurmſtichige Gebäude der normänniſchen 
Fendalität über den Haufen zu werfen. Im In 
nern ... (Folgt nun ein Syſtem des Schreckens 
nach dem Muſter von 1793.) 

Nicht wahr, das klingt toll genug? Und wir 
haben es einfach mit einem unverbeſſerlichen Ber: 
ſchwörer aus der Schule Mazzinis oder des ganz 
verrückten Felix Pyat zu thun? Nun höre man aber, 
zu welchen Concluſtonen dieſer Tollhäus ler gelangt, 
nachdem er alle Fehler Trochus, Gambettas und der 
Regierung vom 4. September aufgedeckt hat: „Es 
boten ſich“, heißt es, „am 4. Sept. zwei mannhaft⸗ 
und vernünftige Löſungen dar: die amerilanifche unt 
die franzöſiſche. Die amerikaniſche, die der pral⸗ 
tiſchen Leute, beſtand darin, ſofort mit Preußen 
Frieden zu ſchließen, ihm abzutreten, was es 
verlangte und was es zu verlangen ein Recht hatte 
Denn es war von Frankreich ungerecht angegriffen 
worden und es war ſiegreich. Man durfte dann u 
fo ſchweren Berluften nur das Werk des Kaiſerreichet 
ſehen, die Republik brauchte ſich nicht für die Ver 
brechen, Thorheiten und Raubſucht ihres Mörder 
verantwortlich zu machen. Das Kaiſerreich hatt: 
Bankerott gemacht. Seine Bilanz ſchloß mit einen 
rieſigen Deficit ab. Die Rolle der Republik war 
nicht, dieſe ſchlechten Geſchäfte zu übernehmen, ſon 
dern ſie ſo ſchnell als möglich zu liquidiren. Von 
dieſen Feſſeln befreit, mußte die Republik alle ihr: 
Kräfte daranſetzen, ſich gute Inſtitutſonen zu geber, 
welche die Wiederkehr ſolchen Unheiles für alle Zu 
kunft verhütet hätten. Alle Bürger über ihre Rechte 
und Pflichten belehren, eine gute nationale und nich! 
dynaſtiſche Armee organiſiren, die Verluſte wieder⸗ 
herſtellen und das Land von Grund aus demokro⸗ 
tiſiren, indem man ledem rechtſchaffenen Bürger Credi: 
verſchaffte: das mußte die Obſorge kluger und ein 
ſichtsvoller Männer ſein. Dieſem ſtärkenden und 
heilſamen Regime unterzogen, wäre Frankreich wür⸗ 
dig geworden, unter den freien Völkern Platz zu 


Draperie. Vor ihr ragt hoch eine dankte Gruppe 
üppiger ſüdlicher Geſträucher auf; und von ihrem 
bg.] Blättergrün umgeben, auf ihrem Sockel, ſchwebt 
jene Rauch'ſche Victoria, welche in der lin⸗ 
ten Hand den Palmzweig, in der erhobenen 
Rechten den Lorbeerkranz für des ſiegreichen Hel⸗ 
den Haupt bereit hält. Schon vor 8% Uhr füllten 
ſich die glänzend erleuchteten Räume mit eingeladenen 
Gäſten, welche von dem Feſtcomite empfangen wur⸗ 
den, ſowie mit Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden 
in Amtétracht. Gegen 9 Uhr begab ſich eine aus 
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
beſtehende Deputation in den Feſtſaal. An der Spitze 
derſelben ſtanden Bürgermeiſter Hedemann und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann. Der Bürger⸗ 
meiſter begrüßte den Reichstag durch eine Anſprache, 
auf welche Präſident Simſon dankend antwortete. 
Bald nach 9 Uhr erſchienen die Prinzen des Kaiſer⸗ 
hauſes, Fürſt Bismarck und die Miniſter. In der 
aus 7—800 Perſonen beſtehenden Feſtverſammlung 
entwickelte ſich unter den Klängen der Stern'ſchen 
Kapelle eine zwangloſe und lebhafte Unterhaltung. 
Während ſich in dem Feſtſaale die Theilnehmer in 
vielfach wechſelnder Miſchung hin und ber bewegten, 
bildeten ſich in den Nebenfälen einzelne Gruppen, 
welche in den Fenſterniſchen des Bibliothekſaales 
& Berlin, 18. April. Die gestrige Be- Pla Den en BR 
grüßungsfeier im Rathhauſe war eins der glän- e ben ſich in unge e Weise in die bunt 
zeudſten Feſte Berlins, ſowohl wegen der Zahl und | bewegte Menge PIs lch ſchwei t die Unterhaltun 
Stellung der Gäfte als auch in Bezug des Lolels im Saale erſcheint 1 25 eiräbter Friſche und heiter 
und feines künſtleriſchen Schmucks. Es waren ein⸗ ren frohen Blickes der =. iſche Kaifer, am Arme die 
geladen: die Reichstagsabgeordneten, der Bundes⸗ Raiferin führend. „Se Maleſtät der deutſche Kai⸗ 
rath, die Miniſter, die Mitglieder der Akavemien, ſer Wilhelm der Siegreiche, König von Preußen 
ſo wie der Univerſität, Vertreter der Geiſtlichkeit, 8 1 10 1 
; : 1725 er lebe hoch! und abermals hoch! und immer hoch! 
die Aelteſten der Kaufmannſchaft, die Notabilitäten fo ertönte lant die Stimme des Stadtſyndieus 
der Kunſt und Wiſſenſchaft, des Handels und der] Duncker und donnern) braufte der R f durch die feſt⸗ 
Gewerbe, und der Preſſe. Aus dem Krei e der Com⸗ eſchmäckten Hallen Nan se Ge 601 nzpunkt des 
munalverwaltung nahmen Theil: die Mitglieder des eſtes eicht Das Kaiſer 3 1 5 Node Be⸗ 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, frleti 5 0 ee Amt 8 a Räumlichkeiten 
die Ehrenkürger, die Gtobtälteften Berlins, die Bir: | in Augenschein. Nach 10 Uhr befi ; 
erdeputirten und die Bezirksvorſteher. Die von in Augenschein. Nach 10 Uhr beſtiegen ber Kaiſer 
8 3 ei und die Höchſten Herrſchaften, gefolgt von der ge⸗ 


der Königſtraße her Hereintretenden empfing in der i ; : f 
5 i > g ammten Verſammlung, die zweite Treppe, um Sich 
Thurmhalle ein aus tiefrothen Vorhängen gebildeter] in die oberen Räume zu begeben und an dem von 


da ven g d e eln lr debe Feat Fe e en dee de dase un d 
urückblickend ſah man über der Rückwand des Pa⸗ 5 75 5 . . 7 5 5 83 = 1 15 
4 \ 1 rin das Feſt, nachdem erſterer dem rgermeiſter 
villons das Wappen Berlins aufgerichtet, von Fah. und dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Anerkennung 


eb re ll: Hohe He und Dank ausgeſprochen batte, gegen 12 Uhr ent — 17. April. Die von dem „Wolfſ'ſchen Te⸗ Verluste der Negierungstruppen werben als unbe⸗ 
in rüne Gebüſche von Forbeer, Myrthe und Oleander, fernten ſich auch der Kronprinz und die Übrigen degraphenbureau“ beſtrittene Nachricht vom Tode deutend angegeben. De 1 Batterien auf dem 
zaleen, Camellien, friſche, lichtfarbige Blattpflanzen Prinzen. Die übrigen Feſitheilnehmer blieben zum Oppolzers findet leider in den Wiener Blättert Schloſſe Becon era rich 155 Feuer gegen die 
erhoben ſich auf jeder Stufe zu beiden Seiten der Theil noch lange in ungeſtörter H:iterkeit beiſammen. Beſtätigung. Er ift nach kurzem Kranukenlager an don den doeh ee eten Batterien bei 
Treppe. In der Vorhalle im erſten Geſchoß ſetzte — Ueber die Entſchädigung für die ron den | Abdomſnallyphus geſtorben, einer Krankheit, die er Asnidres und Italie werden. 
ſich dieſer Garten fort. Die Broncefonlaine in dei Franzoſen genommenen deutſchen Schiffe wird ſeinſt zu feiner Viſſertationsſchrift gewählt hatte. Rom, 15. April. Di en. 
Mitte derſelben hinter dem abſchließenden Gitter dem „H. C.“ von hier gemeldet: „Das Bundes Noch in feiner Tor eskrankheit bewährte er ſich als Untoerfität 5 55 il. Die Profeſſoren der hieſigen 
erhebt ſich aus blumenreichem Kreisbeet. Blumen kanzleramt beabſich igt ſowohl ven betheiligten Rheder große Diagnof ker, der er war; er allein bat] A b eff ü 5 eine Beglückwünſchungs⸗ 
ſchmücken die zweite Treppe. Man blidt direkt in dern, Ladungsintereſſenten, wie den Kap tänen und die Krantheit e kannt, der er fo raſch els Opfer 9* e an Döllinger vor, _ i 
einen grottenähnlichen Raum, welchem blaue Gaze⸗ Mannſchaften vollen Erſotz zu erwirken. Die hierauf] fallen follte. Oppo zer war am 3. Auguſt 1808 zu| ... eapel, 17. April. Die internationale ma- 
= ſchleier, die feine Wände und Decke umbüllen, einer gerichteten Verhandlungen find ſo verw ckelter Natur Grazen in Böhmen geboren und begann im Jahr: ritime Austellung ift heute in Gegenwart meh⸗ 
1 Dämmerſchein geben. Inmitten dieſer Grotte er⸗ und der Zeitpunkt, wann fie zum Abſchluß gelanzen 1838 in Prag ſeine ärztliche Privatproxis. Im derer königlichen Prinzen eröffnet worden. Die hier 
hebt ſich aus rotoblühenden Azaleen auf ihrem Pie- we den, jo ungewiß daß die enbailtise Negulirung Jahre 1848 wurde er an die Univerfität Leipzig be⸗ an ende mene e Totoie er? 1 
1 deſtal Rauchs Kranz werfende Victoria; vor ihr du der Angelegenheit ſich heute noch nicht beſtimmer rufen, wo er bis 1856 verblieb, in welchem Jahre reichiſche und englische Säle gaben Salutſchüſſe. 
4 Büſten der Kaiſecin⸗Königin Auguſta, der Königin läßt. Wie ernſt es aber dem Bundeskanzleramt mit] feine Berufung nach Wien erfolgte. Seit dieſer „ 28 kann als b 
Kal Eliſabeth und der Kronprinzeſſin Victoria. Die der Sache ift, geht ſchon aus der Verfüzung bevor, | Zeit Teste und wirkte er hier als bewunderter Leh 0 en dane ig effimmt 
Wände des oberen Treppenhauſes find durch eine nach welcher die Behörden der Bundesſtaaten, in wel⸗ [er und als der geſuchteſte Arzt. Sein Ruf ale 1 4 inen d gemeinſame Be⸗ 
Dekoration von goldenen Lorbeerk änzen und Ge⸗ chen die genommenen Schiffe he matbberechtigt ſind, Conſiliar⸗Arzt ſteigerte ſich hier dermaßen, daß er tiſche Tra hi 0 urch ruſſiſche und ür 
hängen geſchmückt. Oben, zunädft dem Sims, zei⸗ angewieſen worden ſind, den Mannſchoften die Gar n die entfernteſten Gegenden des Continents, nad 52864 en er für den Fall des erneuten Aus. 
gen ſich in folder goldenen Biätterumkränzung die gen, bis zu ihrer Freilaſſung aus der franzöſiſchen Rußland, in alle Theile Deutſchlands, in die Schweiz] u ao neh in beſtimmte Aus ſicht genommen 
Namen der einzelnen deutſchen Staaten; tiefer dar ⸗ Gefangenſchaft nach ihren vollen Biträzen, fo weit] und in den letzten Jahren an das Sterbebett des 05 ar auf 3 che bits aebi u 3 
| unter die Wappeaſchilder berfelben. Der Sitzungs⸗ die Rheder ſolche nicht etwa gezahlt oder vorgeſchoſſen] ruſſiſchen Thronfolgers nach Nizza verlangt wurde. 577 een: u und Pe ei urg geiro EE 4 
79 ſaal der Stadtverordneten iſt von feinen Sitzreihen baten, gigen Cebirung ihrer ſämmt ichen Rechte für] In Nizza zeigte er feine von keinem zweiten Arz Me 125 5 we ce Ft 5 1 des Per A 
1 entleert. Sein Schmuck beſchränkt ſich auf Hohes en auszuzahlen. erreichte Meiſterſchaft in der Diagnoſe bitch ſein — Be 3x 5 L — uſchir unter an? 
1 Lorbeergeſträuch, das theils auf der Baluſtrade der Went onderbaren Ge üchtes erwähnt die] ſchließlich als richtig erkanntes, aber im Wider. | deren fo gehauſt, daß die Le chname in den Straßen 
x „Bresl. Ztg. 


! ö daß nämlich in Berlin in vertrauli⸗ 
. Zuhbrertribüne, theils auf den Schranken des Bu 2 7 : ili tör⸗ . 
keaus mäßig und angenehm wirkſam gruppirt wor⸗ cher Weiſe der Entwurf einer Militär Convention 


; zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich mitgetheilt 
1 . worden ſei. Das genannte Blatt dementirt dieſe 
ſterwand auf hohen Poſtamenten 5 Koleſſalbüſten vor Nachricht mit dem Beiſatze, daß die Empfindlichkeit 
hochragenden Palmengewächſen aufgeſtellt: in der Rußlands, wenn nicht die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
mitlelſten Fenſterniſche der Kaiſer, zu feinen Seiten zu ge Sun e maßgebende . 
die Könige von Sachſen, Bayern, Württemberg und 12 ‚ a ! oe r erg ſich nur au 
der Großherzog von Baden. Im Bibliothekſaal wie den — Di — 5 Yan ee a hatte den 
in dem Zwiſchenſaal find Armſtühle geordnet zum] Maziſtrat E 2 5 9. März enverſam * e 0 
Beifammenfigen für Gruppen von Gäſten zuſammen ] E 10 58 5 6 8 ie eine gegen den bekannten 
geſtellt. Die Räume des oberſten Stockwerks find für] on ap des 27 2 er ums der Provinz Branden- 
das Souper eingerichtet. Das Thurmzimmer, die ge⸗ e ee betreff er v. J. den Uebertritt e 
wölbte Halle am Ende der Zimmerflucht, zeigt eine Judenthum i 00 Ma. 
reiche Ausſtattung. Das Mittelfenſter nach der Erſuchen um Berückſichtigung überſandt. Der Pee 
Königsſtraße hin deckt eine lichtrothe transparente 


auch durch ein Reſeript des Kriegsminiſteriums be⸗ 
ſtätigt worden. Es werden hiernach die Truppen; 
theile angewleſen, ſolchen Geſuchen um Aufnahme 
in die deutſche Armee, fomeit es das militäriſche In 
tereſſe geſtattet, allen Vorſchub zu leiſten. 

München, 15. April. Ein von den Kanzeln zu 
verkündender Hirtenbrief des Erzbiſchoffs ge⸗ 
gen die Adreſſe der Unfehlbarkeitsgegner an den Kö⸗ 
nig läugnet die Thatſachen, welche ſich auf dem Con⸗ 
eil zugetragen, und ſagt: Man predige Aufruhr, Em⸗ 
pörung und Krieg gegen die katholiſche Kirche und 
reiße die Altkatholiken zum Abfall in Secten der 
Afterkirche hin. Der tief bekümmerte Oberhirte erklärt 
es als Lüge und Verleumdung, daß die Treue gegen 
den Landesherrn verletzt werde, und hält es für un⸗ 
möglich, daß ſolche Stimmen, wie jetzt zu der gehei⸗ 
ligten Perſon des Königs dringen, an deſſen gerech⸗ 
tem Throne Gehör finden; der Landes fürſt werde die 
zum gänzlichen Umſturz der kirchlichen und ſtaatlichen 
Autorität führenden Beſtrebungen nicht theilen. 
Schließlich ſpricht der Hirtenbrief das Vertrauen aus, 
daß die durch das Concordat verbürgten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte ungeſchmälert bleiben werden. 

— 18. April. Profeſſor Huber hat ein offe⸗ 
nes Schreiben an den Erzbiſchof von München 
gerichtet, in welchem er denſelben auffordert, die gegen 
ihn in dem am letzten Sonntage von den Kanzeln 
herab verleſenen Hirtenbrief ausgeſprochenen Beſchul⸗ 
digungen ſo lange zurückzunehmen, als er ihn nicht der 
Unwahrheit ſeiner Worte vor einem urtheilsfähigen 
Publikum überführt habe. Bezüglich ſeiner am 10. 
d. in der Katholikenverſammluug zu München geſpro⸗ 
chenen Worte ſagt Huber: „Wenn durch die Rück⸗ 
ſichtnahme auf Actenſtücke des Concils ein ſchreien⸗ 
der Contraſt zwiſchen dem, was noch vor einigen 
Monaten in Rom Ihre Ueberzeugung war und dem, 
was heute in München Ihre Ueberzeugung iſt, offen⸗ 
bar wurde und ſich ein gerechter Zweifel an die Si⸗ 
cherheit und Feſtigkeit Ihres gegenwärtigen Glaubens 
einſtellte, ſo iſt dies lediglich eine aus den Thatſachen 
fließende, rein object 'we Conſequenz, welche Sie, hoch⸗ 
würdigſter Herr Er biſchof, in den Augen aller Den⸗ 
kenden wohl kaum werden abwehren können.“ 


— Bezüglich der verhafteten Notabilitäten t 
mitzutheilen, daß der gefangene Erzbiſchof Darboy 
ausgetauſcht zu werden wünſchte. Die Commune 
ſtimmte bei und bat ſich Herrn Blanqui gegen den 
Erzbiſchof aus. Die Regierung in Verſailles lehnte 
ſedoch das Geſuch ab, ſofern das Leben des Erz⸗ 
biſchofs nicht fo ſehr in Gefahr ſtehe, wie das Blan⸗ 
qui's, der von einem Kriegsgerichte bereits zum Tode 
verurtheilt ſei. 

— Die Seine⸗Flotille betheiligt ſich noch ferner 
an den Kämpfen. Die Seine hat nämlich noch genug 
Waſſer, obgleich die Verſailler die Dämme von Su⸗ 
resnes zerſtört haben. Lhullier ſoll jetzt zum Ober⸗ 
Commandanten der Pariſer Seine-Flotille ernannt 
worden ſein. Auf Dombrowski wurde am 15. ein 
Mordanfall gemacht. Ein ſchon älterer Mann ſchoß 
nämlich auf den Ober⸗General der Pariſer Armee, 
als dieſer um 11 Uhr nach der Porte Neuilly (Maillot) 
hinritt. Die Kugel traf jedoch Niemanden, und wie 
es ſich herausſtellte, war der Mann ein Narr; zum 
wenigſten gab man ihn für einen ſolchen aus. 

Verſailles, 17. April. Eine Depeſche Thiers 
vom 16. d. rechtfertigt das bisherige Vorgehen der 
Regierung, welches den Zweck habe, abzuwarten, bis 
fie über ſolche Streitkräfte verfügen könne, welche 
die Unterdrückung des Widerſtandes auf die möglichſt 
unblutige Weiſe erwarten laſſe, und zugleich den 
Aufſtändiſchen Zeit gewähre, zur Beſinnung zu ge⸗ 
langen. Die Depeſche erklärt wiederholt, daß die 
Regierung durchaus nicht die Abſicht habe, die Re⸗ 
publik zu ſtürzen, ſie betrachte es einzig und allein 
als ihre Aufgabe, den Bürgerkrieg zu beendigen, die 
Ordnung, den Credit und die Arbeit wiederherzu⸗ 
ſtellen, und die Kriegskoſtenentſchädigung zu bezahlen, 
damit die deutſchen Truppen das Land verließen. 
Thiers betont neuerdings, daß allen am Aufſtande 
Betheiligten, welche die Waffen niederlegen, Ver⸗ 
zeihung gewährt werden ſolle. Die Inſurgenten 
geben jeden abgefeuerten Kanonenſchuß als einen 
ſtattgehab ten Kampf aus, in Wahrheit ſei aber die 
Situation ſeit einer Reihe von Tagen unverändert 
dieſelbe. — Ein Decret der Regierung vom 16. d. 
ſetzt die Municipalwahlen auf den 30. April an. 

Oeſterreich. — Picard beſtätigte in der Natioralverſamm⸗ 

Wien, 18. April. Der Kaifer hat angeord- lung, daß Schloß Becon Seitens der dieſſeitigen 
net, daß dem verftorbenen Admiral Ze gethoff ein Truppen genommen worden ſei. Speclelle Berichte 
Monument von Erz auf kaiſerliche Koſten zu Pole hierüber theilen mit, daß der Oberſt Daponſt ſich 
errichtet werden fol. W. T.) bei dieſer Affaire beſonders hervorgethan habe; die 


ers 


fenden Wahlbezirke geleitet. 

Ueber die Wahl des Abg. Reichenſperger 
(Crefeld) wird ſehr ausführlich referirt und beantragt 
N 1) die Wahl nicht zu beanſtanden und 2) den ein⸗ 
Feigen n Proteſt dem Bundeskanzleramt mit dem 

rſuchen mitzutheilen, im Falle die darin aufgeſtellte 
Behauptung einer directen offiziellen Beeinfluſſung 
von Seiten eines Theiles der Geiſtlichkeit als wahr 
fi erweiſen ſollte, ſolchen Ausſchreitungen durch 
Communikation mit den geiſtlichen Behbeden zu be⸗ 
gegnen. Dagegen beantragen Duncker, Kanngießer 
und Gen. die Wahl zu beanſtanden. Die Discuſſion 
wird vertagt. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
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ſpruche mit der Anſicht des berühmten Nölaton ſte⸗ unbeerbigt liegen blieben. Demnächſt iſt die Epi ⸗ 
bendes Parere über den 1 Zuſtand des demie auch in Basra ſehr heftig aus gebrochen, und 
la ſerlichen Kranken es ſteht zu fürchten, daß von hier aus eine Weiter⸗ 
Schweiz. oerbreitung erfolge. Die „Turquie“ behauptet freie 

Zürich, 14. April. Die bereits erwähnte Er⸗ lich, dab, nachdem man 500 Perſer daſcloſt ausge 
klärung des Grafen Plater gegen Dombrowek 


wieſen hebe, die Epidemie bedeutend nachgelaſſen hat. 
lautet: „Die Commune von Paris hat einen Polen N 


umänien. 
zum Platzeommandauten dieſer Stadt ernannt. J Bukareſt, 17. April. Fürſt Karl hat eine mit 
552 — patriotiſchen Pic nachzukommen, en den Unterſchriften von Mitgliedern der vornehmſten 
ich erkläre, daß die Polen keineswegs für die Hand⸗ Familien bedeckte Ergebenheitsadreſſe aus der Mol: 
lungsweiſe eines der Ihrigen ſolidariſch find, der dau erhalten. Wie es heißt, beabſichtigt der Fürſt 
durch Annahme die ſer Stelle die franzöſiſche Gaſt⸗ mit ſeiner Gemahlin eine Reiſe nach der Moldau 

freundſchaft fo ſchuͤbde mißbraucht; daß ſie den mo⸗ anzutreten. (W. T.) 

narchiſchen Despotismus eben fo ſehr verabſcheuen 
wie den republikaniſchen und ſozialiſtiſchen; daß ihre 
heilige Sache nichts gemein hat mit ungereimten 
Utopien, dem Terrorismus und den Gewaltthätig⸗ 
keiten ohne Gleichen, welche die Pariſer Inſurrection 
brandmarken, gegenüber einer vom Volke ſelbſt ge 
wählten Regierung; daß die polniſche Sache die der 
Ordnung, des Rechtes und der Freiheit iſt; endlich 
daß der neue Platzcommandant niemals zum Haupt: 
anführer der letzten polniſchen Inſurrection gewähl: 
worden war, wie die Commune irrthümeich behauptet. 
Die Wahrheit vor Allem und Jedem die Verant- 

wortlichkeit feiner Handlungen.“ 

Norwegen. 
Chriſtia nia, 27. Abel. Der Storthing 
hat in ſeiner heutigen Sitzung nach dreitägiger Die: 


Danzig, den 19. April. 

* Geſtern Nachmittag gegen %5 Uhr traf die 
mobile 1. Felde (Pontonnier⸗) Compagnie des Oſt⸗ 
preußiſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 1, geführt von 
den. Hauptmann Ritter, direct von Rouen kom⸗ 
mend, her ein. Zugleich mit dieſer Compagnie 
kam, von Dirſchan aus, vie während der Kriegs⸗ 
monate in Königsberg geweſene nicht mobile 
3. Feſtun zs-Pioniet⸗Compagnie des 1. Armeecorps 
(Hauptmaun Kraut), hier an. Hr. General v. 
Bothmer hielt an die vom Kriegsſchauplatz gekom⸗ 
menen Truppen eine Anſprache, Namens des Ma⸗ 
giſtrats begrüßte Hr. Stadtſchulrath Kreyenberg dies 
ſelben in einer ſchwungvollen Rede, welche Hr. Haupt⸗ 
mann Ritter mit einem an auf die Stadt Danzig 
beantwortete. Das zum Empfange der Heimkehren⸗ 
den ſehr zahlreich verſammelte Publikum vertheilte 
ſich kurz vor dem Abzug der Truppen vom Bahnhofe 
in verſchiedene Straßen, weil die falſche Nachricht 
verbreitet werden war, der Einzu; geschehe nicht 
durch die Fleiſchergaſſe; auch fand de Begrüßung 
Seitens der ſtädtiſchen Behörden nich', wie erwartet, 
don der eigens dazu erbauten Tribüne vor dem wei⸗ 
zen Thur ne, ſondern ſchon vor dem Bahnhofe ſtatt. 
Die Truppen wurden bei ihrem Durchzug durch die 
Stadt nich dem Kohlenmarkl Überreich mit Bouquets 
und Kränzen geſchmückt. — Die 1. Feld. (Pon⸗ 
tonnter-)C ompag nie, welche die zu ihr gehörenden 
Brückentrains in onen zurückzelaſſen hat, wird 
hier demobiliſ irt, und geht in dleſer Woche 
noch nach Thorn ab, um dort mittelſt des 
Graudenzer Reſerve-Brückentralns eine 
Brücke über die Weich ſel zu ſchlagen. 

„Morgen, Donnerſtag, Nachmittags gegen 4 Ubr, 
trifft die 2. Feſtungs Pionter⸗Compagnie des 
1. Armeecorps (Hauptmann Dallmer) aus Metz kom⸗ 
mend hier ein. Dieſelbe hat auch bei der Belagerung 
von Thionville mitgewirkt. 

* Schwurgerichtsverhandlung am 18. d.] 
1) Die unverehel, Auguſte Nagorsti aus Gnewau ſteht une 
ter Anllage des Kindesmordes. Nach .. BIN SE bat 


giftrat antwortet hierauf: „Es bedarf kaum der ber 
ſonderen Erwähnung, daß auch wir den Geiſt und 
den Sinn beklagen, in welchem jener Erlaß über 
Andersgläubige ſich ausſpricht. Da es ſich aber um 
eine rein interne Kirchenſache handelt, jo halten wir 
uns zu weiteren Schritten in dieſer Angelegenheit 
nicht für competent.“ 

— Fürſt Bismarck hat Sonnabend dler erſte 
parlamentariſche Abendgeſellſchaft gegeben. 
Die Säle waren gedrängt voll, Wirth und Wirth ir 
von altgewohnter Zugänglichkeit und Lieb nswürdig ⸗ 
keit, alle Parteien, mit Ausnahme der Klerikalen, zahl⸗ 
eich vertreten. Ganz beſondere Aufmertfamteit erwies 
der Fürſt einem aus dem Elſaß geſendeten Gaſte 
und unterhielt ſich wohl eine halbe Stunde lang] cuifion die Vorlage, betreffend die neue Union mit 


„S mit 92 gegen 17 Stimmen v i 
— Eine K. Cabinetsordre beſtimmt Folgendes: Die chweden, Frank ei ch. men verworfen 
Corvette „Victoria“ iſt unter den veränderten Verhält⸗ ? reich. 


i i 7 außer Paris, 17. April. Ein Deeret beruft die 
niffen nicht in Dienſt und die Corvette „Arcona“ auß Syndkeats kammer d e N 


zuſammen, um eine Enquste-Commijflon einzuſetzen, 
welche den Zweck hat, eine Statiſtik der verlaſſener 
Arbeiterwerkſtätten von Paris aufzuſtellen, ſowi⸗ 
Bericht zu erſtatten und den Entwurf zu einem De⸗ 
crete vorzulegen, welches die Bedingungen, unte! 
welchen diefeWerkftätten ſofort wieder in Betrieb ge 
ſetzt werden können, fowie ferner feſtſetzt, daß die 
weitere Benutzung der Arbeiterwerkſtätten nicht mebr 
[durch dieſenigen, welche dieſelben verlaſſen haben, 


€ 
o] fondern durch eine cooperative Affoctation von Ars 
beſtimmt die Ordre, daß auch die Corvette „Vineta“ als f 5 f 


beitern, welche dort angeftellt waren, ſtattfinde. Durch 
Cadettenſchiff in Dienft geſtellt werde, um die im vorigen F Atengaericht eingeſetzt 
Jahre eingetretenen Cadetten, denen bie Gelegenhelt zur das Decret ſoll ferner ein Shievege > 08 


& ; „werden, welches bei ber Rückkehr der Arbeitgeber 
bah ae daher e Vac, scale | über pie Betingungen an d edergeeälchefen 
und „Undine“ ſind si der Arbeiterwerkſtätten an die Arbe aften, 
Dienst zu feel. in Ausbilbung ber Schiſzinnten In fo wie über die Höhe der Entſchädigung, welche den 

Straßburg, 16. April. Die „Straßb. Stg.“ ehemaligen Arbeitgebern zu gewähren, Beſchluß faſſen 
ſchreibt: „Bereits in mehreren Fällen haben fran wird. — Das „Journal officiel“ der Commune 
zöſiſche Kriegsgefangene, die im Elſaß oder zeigt an, daß eine Anzahl Nationalgarden vom 248 


fein Zuthun ernannt hatte: „Barricaden“, jagt er, 
„find gut in einer Stadt mit engen Straßen, wii 
Saragoſſa, in einer kleinen Stadt, wo man nich 
Gefahr läuft, hinter jeder Barricade umgangen zu 
werden. Paris enthält an mehreren Punkten weit: 
Räume, die groß genug find, daß ganze Armeen 
darauf mandvriren kͤnnen; wozu dienen Barricaden 
auf der einen Seite, wenn man die andere Seite 
ganz offen hat? Zudem entſtehen Barricaden, wenn 
es ſein muß, plötzlich von ſelbſt; im voraus aufge⸗ 
führt, hemmen ſie nur den Verkehr und ſchaden der 
Vertheidigung, indem ſie die Bewegungen der Trup 
pen verzögern. Wenn ein Volk in feiner Begeiſte⸗ 
rung für Freiheit oder Glauben ſich auf's äußerſte 
ſchlagen will, weiß es ſich ſchon uneinnehmbare Boll⸗ 
werke zu improviſiren; im Nu wirft es Häuſer um 
und entblößt Straßen ihres Pflaſters. Und da end» 
lich der Plan der Preußen der war, Paris entweder 
durch Hunger oder durch Beſchießung zur Uebergabe 
zu zwingen, jo war «8 klar, daß man nicht in den 
Straßen mit ihnen zu kämpfen hatte, daß unſere 
Vertheidigung vor und nicht binter unfıren Linien 
x lag, daß wir gegen fit marſchiren und nicht warten 
0 mußten, bis der Hunger uns zwang, zu capituliren 
Amd ſelber wieder unfere Barricaden abzutragen 
Aber freilich, die Maulaffen von Paris hätten die 
in Montretout aufgeführten Werke nicht jegen kön⸗ 
nen, deren Nützlichkeit nur den Preußen eingeleuch⸗ 
tet hätte, während die Barricaden in Paris all 
Geiſter in Bewegung ſetzten und das Volk ſelbſt an 
die ehrlichen Abſichten der Reglerung glauben mach⸗ 

79 ten u. ſ. w.“ 
Is Ich könnte noch lange citiren, um zu zeigen, wie 
ö ſeltſam in dieſem Kopfe Urtheil und Leidenſchaft, in 
dieſem Herzen Tugend und Verirrung gemiſcht wa⸗ 
ren. Jetzt iſt er tobt. Ich wollte einem Jüng⸗ 


Corvette „Meduſa“ iſt die Corvette „Nymphe“ in Dienit 
und das aus den 
weſtlichen Gewäſſern zurückzurufende Kanonenboot 


a linge, der kaum in das Mannesalter getroten ift, die in Deutſch⸗Lothringen heimathberechtigt find, die] Bataillon es 1 aft hätten, das Hotel der | fie, nachdem oe früher zweimal auberebelich ges 
72 Progvofe ftellen und ich hielt ihm die Leichenrede. A ſicht kundgegeben, nicht nach Frankreich zurückzu⸗ belgiſchen Geſandtſchaft gewaltfam zu beſetzen. Wa am ee v. J. in der Wohnung ihres 
Der Parteien Wuth und Liebe wird letzt das Bild] kebren, wenn fie Ausſicht hätten, in die deutſche] Eine Unterſuchungs⸗Commiſſion wurde fofort einge: Dienstherrn newau zum dritten Male außer⸗ 


ehelich geboren, dem Kinde gleich nach der Geburt einen 
Shawl um den Hals gelegt und denſelben feſt zugezogen. 
Sie geſteht ferner zu, daß ihr Kind gelebt hat. daß fie 
es nach der * in den Keller ihres Dienſtherrn 
getragen und dort verſcharrt hat. Sie beſtreitet aber, | 
die Abſicht gehabt zu haben, das Kind zu tödten, fe | 
babe nicht gewußt, was fie gethan. Die mebicinilgen 


5 


ſetzt, einige der Schutbigen wurden verhaftet, die Ver⸗ 
haftung der übrigen wird ungefäumt erfolgen Die 
Commune hat ein aus ſechs Mitgliedern beſtehendes 
Kriegsgericht eingefegt. Die von demſelben ver⸗ 
hängten Todesſtrafen müſſen von der Executiv-Com' 
miſſion beſtätigt werden. (W. T.) 


Armee oder auch in den Civil dienſt aufgenom 
men zu werden. Es war von vornherein anzuneh: 
men, daß die deutſche Regierung ſolchen Wünſchen 
gegenüber keine ungünftige Haltung einnehmen, viel⸗ 
mehr die Erfüllung derſelden nach Möglichkeit er⸗ 
leichtern werde. Dieſe Voraus ſetzung iſt denn letzt 


Suftav Flourens’ entſtellen: er wird den Einen ein 
. den Anderen ein Märtyrer fein 
Gleichdiel, wenn er irrte, ſo war ſein Irrthum ein 
edler und wie ſchon einer ſeiner Vorgänger im Kampfe 
für die republikaniſche Sache geſagt hat: Sävelhiebe 
ſind keine Beweiſe! 
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Stück Schafvieb. Die Nottrungen blieben unverändert, 
fo daß 40 — 4527. Fleiſchgewicht — 1 Waare ohne 
Wolle 64—7 4 galten; die Einbringer ſahen ſich bei 
dem ſchwachen Bedarf gesmungen, um mit der Waare 
zu räumen, für eigene Rechnung dieſelbe zu verſenden: 
es blieben größere Beſtände. — 1014 Stück Kälber 
ließen auch Beſtände, da die Zufuhr zu reich auf den 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. 
Ers. v. 18. Crs. v.18. 
Wz. Ap.⸗Mai 


781 79 Preuß. 5pGt. Anl.“ 100% 100% 
Juni⸗Juli 77 785¾ Preuß. Pr.-Anl. 118¼ 118% 
Rog. gedrückt 81/ bt. Pfdbr. 76¼8 76/8 
Regul.⸗Preis 50% 516% Apt. wpr. do. 82 82 


elverletzungen will die Angeklagte nichts wiſſen, fie be.] April: Mai | 50 / 51¼ 4¼ pct. do. do. 90 denn Käufer zeigten ſich ſehr urüdhaltend. Die während | Markt gekommen; die Preiſe limitirten ſich ſehr niedrig. 
auptet auch nicht, daß diejelben während der Geburt] Juni⸗Juli 520 55% dankee 2 99% 98 des Marktes verkauften 510 onnen find bis 1 % Yr 8 - - 
entitanben fein könnten, dies ift auch nicht möglich, weil Petroleum, Rumänen. 44% 44% Tonne billiger als geſtern abgegeben, doch auch zu diejer Schiffsliſten. 
Bette erfolgt iſt und eine] April 200 / 13% 134/24] Ameritaner ... 97% 97% Erniedrigung waren größere Quantitäten nicht zu pla- Neufahrwaſſer, 18. April 1871. Wind: NNO. 
m en gr ee 4 — Rüböl 200% 25% | 25% Deer. Banknoten 81¼ S1 8 Die a für er i Geſegelt: an 5 G85 8 
0 15 „leer. — 5 555 erdam, 
beantragten mildernden Umſtän⸗ Spir gedrückt e 7 5 ‚en, 1280 7% 77 * 5 delbunt 117/8, W . > 


/8 
April: Mai 16 12 16 14 do. 1884 r Pr. Anl. 118% 118% 
Juni⸗Juli | 1626| 16 28 Italiener... 54% 547% 
Nord. Schatanw. 100 998 Franzoſen.. . 223,8 2224¼ 
Nord. Bundesan. 100 100 ] Wechſelcours Lon. — 6.23 
Fondsbörſe Schluß ruhig. 

Frankfurt a. M., 18. April. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 97, Creditactien a Ayrng 390%, 


Angekommen: Williams, Elaine (SD)), New⸗ 
port, Schienen. 

Den 19. April. Wind: S. 

Geſegelt: Ganz, Titania, Stockton; Gronow, 
Louiſe Spalding, Hartlepool; Nicholſon, Star of Hope; 
Strelow, Anna Meta; beide nach Dordrecht; Benn, 
Anna Caroline; Baumann, Martha; Pahlow, Ernſt 
Friedrich; alle 3 nach Leer; Remmerſen, Alida, Hen⸗ 
2 riette, Emden; Krüger (für Dabis), Cecilie, Antwerpen; 
Zielke, Prinzeß Victoria, Suttonbridge; Hanſen, Glück⸗ 
lt. auf, Kiel; Behrens, Carl Conſtantin, Plymouth; Ol⸗ 

denburg, Bernhard und Agnes, Newport; ſämmtlich mit 


47 Gr Holz. — Crarer, Jeſſie Bennet; Cburch, Vulture (S D.): 
1 , große 112/13%½ 484 . Yr Tonne bai I ne Srreaair: 


beide nach London; Osmund 
%r Tonne bezahlt. Wicken loco flau, 38 % e Tonne Borgwardt, Caroline, Friedrichſtadt: Stöwer, Johanna, 
. Bohnen loco 53 Yır Tonne. Hafer loco 


124/584. 78 N., 127%, 79 &, extra fein 131/227. 3 
Ze Tonne. Termine geihäftslos. 12674. bun Pam 


8 
Ar 


Fine terion irre, faßte ihn der Mann an die Bruſt, 


Actien⸗Cert. 413, 00, Galizier 264,80, Czernowitzer 178,00, 
eig 180,00, Nordweſtbahn 211,00, London 125,25, 
amburg 92, 10, Paris 49, 10, Frankfurt 104,65, Amiter: 
dam 104,60, Böbmiſche Weſtbahn 262, 25, Ereditlooie 
163, 75, 1800er Looſe 96, 40, Lombard. Eiſenbahn 180, 90, 
1864er Looſe 124, 25, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 267, 00, 
Napoleonsd'or 9,97, Ducaten 5, 90, Silbercoupons 

122, 40. Matt. 
. 18. April. Getreldemarkt. Weizen loco 
erm. und Roggen auf Term. matt, Roggen loco ſtill. 
2000 % in Mk. 


en 82, 5 Kar 2. ah 9 TERRR 
2 5 ow ), Hull; ſämmtlich mit Getreide. 
= ei , 354 % Yr Tonne. Spiritus loco 144 An kommend: 1 Logger. 
Oeſtlich von der Rheede vor Anker: engliſcher SD. 
45 1 von a 5 aus 15 8 
„Fanny“ Getreide, ebenfalls von Pillau kom⸗ 
70% %, bunt 128% 75%ı0 %, rot Sommer 1207“ Bi ach der Entlöſchung wird die Brigg wieder 
nach Pillau ſegeln. 
Thorn, 18. April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 8 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 


abe ſich nur einen Scherz erlaubt. Indeſſen laſſen die 


lich Geld zu erpreſſen, er ſei betrunken dei) und 
mſtände eine ſolcke Deutung nicht Se ie Geſchwor⸗ 
r © 


und 


1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt und Zeugnißunfähigke 644 Gd ji . und kurze Lieferung 154 er 80 2 
i — Roggen Ye April⸗Mal 1113 Br., 1105 Gd. g Stromauf: 
ee oralfeun Auge Wochen Gefän Sr wegen] er Mai- Juni 118 Nr. 111 Gd., %r Juni⸗Jult 113 Wetten 7 85 — gar 8 ze rn. Von Danzig nach Wloclawek: Schulz, Siewert, 
. HGeſtern Abends egen 9 Uhr i bier ein fein | Ou, 112 Ob, 70 Juli-Auguft 113 Br. 11208, — | de 2972. 107 . bez 930% 4105 e bez., Steinkoblen. 
ſchones heitrablendes Nordlicht beobachtet worden, . flau. — Rüböl lau, loco 133% 106 f Gr bez, bunter 127/284. 100 Sr n Stromab: Lit. Säll. 

* Der Handlungsgehilfen⸗Verein bat den] 28, ½e Mat 28, Jer October 27%. — Spiritus 13 18% 104 Gr bez. 2 105 A Br. — nn Spitze, Fajans, Piontnica, Berlin, 43 45 Rogg. 
Deſchluß gefaßt, von jetzi ab Stellen für Handlungsge⸗ ſlau, loco und er April 20%, Ye Maß Juni 0% |, 8074 matt und eber niedriger, loco 11474. 52} 9 Lud, derſ, do. do. 44 37 do. 
r deren, i baden. fig auch] Sar d. en ile, Sanda e Sr Dei, 110. | ee a yon do. 46 — do. 
bereits mehrere Lehrlinge fürs Comtoir, ſowie fürs olf Sack. — petroleum jtille, Standard white loco 121 19074 u. 121% 55 2 bez, 120. 56, 57 a bez, Fobecke, Astanas, do do, 38 — Weiz. 

8 ‚ Br., 124 Gd., r April 12% Gd., der Auguft » Decem | 120, 216% 57 Gr bez 12270 Br 5 Gr bez, 122% 9717 Ladwig, Peretz, er Gold⸗ 
. „ . 0 jo, m 5 2 


ber 13% Gd. — Wetter ſchoͤn. ’ 2 Weiz, 6 5 Erbin. 
Bremen, 18. April. Petroleum ruhig, Standard 3 bei. 56 Gr bez, 123 ermum, Rogoczinski, Lomza, do, 50 43 Rogg. 


5 ei. i 
börde ebe ne —.— white = 105 begablt, April⸗Abladung großes Geſchäft, 187760 00 = an m 177247 ee ielawski, Roſenblum, Granno, da: 3 
i i 4 n Ei „9000 Barrels zu enommen. 5 5 ber, ö bez., ; i r 
. — Sioentpmer können dic 9 Amfterdam,] ‚April. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 4 55 1 as * 99. 5 a 085 58 Fermum, Rogoczinski, Lomza, do., 55 33 Rogg. 
4 Tagen in dem betreffenden Bureau melden a 3 Seal  Tokberie) aun Note Juni 201 Gr Br, 58% . Gb. 7 Samy 6 Peg a en iel Bein, a 15 bo. 
) tpool, 18. April, (Schlußbericht. aum: Br., „ Gd., er rigtow, Segal, do., Danzig, 24. „ 5 
0 wur neger auf den guhoopen ech wolle] 10,000 Ballen Umjas, deren für Spekulation $ G5. 5 28 ga IK a Elsbolz, Flatau, do., do., Steffens S., 39 — Weiz. 
Ils man gerade damit beschäftigt war, denselben mii und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 78. — Gerſt Der 700 e ide ara En BE : 
Achte Ri verieben Glüdlihermweie it dadurch Nie: | dbling ameritaniſche 78, fair Dbollerah 664, midd⸗ Frau. 47 Zr bez, 15/1684 400 99 5 Heine 46 Meteorologiſche Beobachtungen. 
r diet wenden s f. deter Vorfal ein. Gen g, een ſalt SE 8g: 66h fa Dom er beg. - Heer Jer 5064, reger Handel, Ioco 97-33 . 212] de 
Kaus beihänigt un get in gelt fesal ſorsfallge engal 5, Wem fate ei, Eapticce 8. — Na. be, e Apel 281 . Hr., Je Brühiahe 344 . Pr, S 3 der ein. in Fan. Wind und Wetter. 
tn Betreff — Sicherheit anzustellen, wo Bernam 78, Smyrna 6g, Egvpliſche 3. — Matt. 337 Ir Gb. or Mal. Juni 35 Gr Be. 34 2 G5. G5 der Aalen. Im Brela. 
| ähnliche e de des — ir [7° Mals ag W Getreidemarkt.) Weizen “= nn 88 ae 2 hi % 15 8 iz — 4 8 5 us bel 5 
7 * * 8 * 177 7 07 3 h 5 5 i o. 
eteräburg, 18, April (Schluß: Contie)| Kecbes, grüne dee berg made 5 ( 33502 80 | dito. dio. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch 
den Gebrauch der delicaten Revalesciere du 
Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 
und Hoſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 
wird Niemand mehr die Wirkung dieſer köſtlichen 
Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
den Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von 
Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗,Leber⸗,Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
Ri die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugs 

niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
000 Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 
Freienwalde a. O. den 27. Dec. 1854. 


Au lt zu ſuchen. 
a. ent 18. April. Ich glaube, es den. 
Jutereſſe Ihrer Zeitung ſchuldig zu ſein, daß ick 
Ihnen in Betreff des in der geſtrigen Abendnummer 
enthaltenen, die Elbinger Actien⸗Fabrik für 
Eifenbabnmaterial betreffenden, Artikel folgende 
Bemerkungen mache: 
f 1. In unterrichteten Kreiſen iſt es hier Längfi ga 
bekannt, daß die betr. Fabrik fo beveutende⸗ Aufträg⸗ 
auf Eiſenbabnwagen bat, daß auch die bereits in 
nächſter Zeit herzustellende größere Leiſtungsfähigkeit 
vollkommen in Anſpruch genommen werden wird. 
IH 2. „Einen noch unbegeben gebliebenen Theil der 
Aetien“ giebt es nicht. 


Thymotheum er 1008. matt, loco 63 % bezahlt 
— Leinöl der Ink loco mit Faß 1% % 


R Br. — Leinkuchen r 100. loco 

- bkuchen 80 100 2%. loco 68—72 Gr Br. — 
Der b 1 1 von 5000 
cember 53 Br. — Ruhi aß 151 . 2 45 pril ol 


unver 
g. < 
Neu, Hort, 17 Apel. Schuberts) Wedel auf 57 Bi, 183 . 5 Op. Aoeil sine Zap 

mean l "Bunde e 92 dd, Bonds de 188 
N £ niedrigſter 108), Bo e „Bonds de 
3. „Recht bedeutende“ Gründungskoſten haben | 113}, Bonds de 1865 112}, Bonds de 1904 1095, Erie- 
nicht ſtattgefunden, ſondern nur ſolche, die, wie bahn 203, Juinois 135%, Baumwolle 143, Mehl 60. 
Stempelgebühr, Drucktoſten ꝛc. jeder Geſchäftskundige] 55 C. a 6 D- 75 C., Raff. Petroleum in Newyork 2 
mit ziemlicher Genauigkeit ſelbſt berechnen kann. Gallon von 64 Pfd. 234, do. in Philadelphia 23, 
5 4. Der Erwerbspreis des Etabliſſements iſt ſchor | Havanna-Buder Nr. 12 10. 
in dem überall verbreiteten Proſpectus bekannt ge⸗ 

macht worden. Es ſind für eine Million Thaler 
Aetien ausgegeben worden, nämlich für 900,000 4 
um den Erwerbspreis, und für 100,000 % um bir 
Koſten für die Erweiterung des Etabliſſements zu 


Berlin, 18. April. Weizen loco Pe 1000 Kilogr. 
61-82 & nach Qualität, April⸗Mai 7 5 


fein glaſig und weiß 125-1347 9 80-85 Br. ohne Faß 24 — 
decken. = 5 bochbunt ri 126-130% „ 79-81 „ 92 700 0 5 4 9 . 7. Apel er an Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die 
Weiterer als dieſer rein thatſächlichen Be-| belldunt .. . 125.128 / „ 76-80 „71-83 % Spiritus 100 Liter à 100 10,000 % loco obne] Wirkungen der Revalesciere mich günſtig äußern, und 
merkungen, für deren Richtigkeit ich übrigens bürge,, bunt . 125-128 „ 75-78 „ bezahlt.] Faß 16 % 8 Gr bez., loco mit Faß Yr April] mit Vergnügen, ſowie pflichtgemäß dasjenige beſtätigen, 
bedarf es natürlich von meiner Seite nicht. roch 126-130 % „ 70-80 „ 141213 %. bz, Yr April-Mal do. was darüber von vielen Seiten bekannt gemacht ist. 
+ Thorn, 18 April. Die Wiederherſtellung des] ordinait ..... 114-123 % „ 58-67 „ — Mehl. Weizenmehl No. 0 10m. 9 f , Nr. 0 Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unter⸗ 
Weichſeltrajekts mittelit der Pfahlbrücke ſchreitet rüſtig Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 777 u. 1 9391 , Roggenmehl Nr. 0 98 , Nr. leibsbeſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſon⸗ 
Am 22. d. erſt ſollte die zweite kürzere und Auf Lieferung 7er Juni⸗Juli 12622. bunt 797% Br. O u. 1 7/7 f Re 100 Kilogr. Br. unverſt. incl dern gewinne immer mehr Vertrauen, daß das Mittel 
fl 0 00 Ki Br. wirklich höchſt empfehlenswerth iſt. 


vorwärts. 
linksſeitige Weichſelbrücke hergeſtellt fein, fie wird aber 
ſchon, obſchon die Witterung dem Bau günſtig war, 
bereits morgen dem Verkehr wieder übergeben werden. 
Zur Fortsetzung derſelken bis an das dieſſeitige Ufer 
trifft die Pontonbrücke aus Graudenz ein, welche aller 
6 nach in ſpäteſtens 14 Tagen aufgeſtellt 

wird. 
Königsberg, 18. April. Am vergangenen Sonn: 
abend feierte der hieſige Ortsverein der deutſchen 
sabrik: und Handarbeiter ſein erſtes Stiftungsfeſt durch 
Achtel dee, Als der eigens von Berlin zu dieſer Felt: 
Wort bergekommene Verbands⸗Secretair Land g af das 
berichtet fen wollte, wurde dies, wie die „K. H. 3.“ 
aid ena eilicher Seits verboten. (!!!) — Man 
wird ho 9 „auch erfahren, nach welchem Geſetz 
ein ad fe 2 dende 55 ae N 
— eordnete Profeſſor der katholi⸗ 
ſchen Theologie, be Michelis aus Brauns berg wird 


ez.) v. Zalus kowski, rer a. D. 

Berlin, 6. 1856. 
Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, 
in jeder Beziehung günſtiges Reſultat ſeiner 
Wirkſamkeit ausſprechen und bin gerne bereit, 
meinen Ausſpruch bei jeder ſich darbietenden Veranlaſ⸗ 

ſung zu . ch bin, hochachtungs voll 

Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Rath. 
Dieſes toftbare Nahrungsheilmittel wird in Bleck⸗ 
büchſen mit Gebrauchs r + Pfd. 18 Se, 
1 Pfd. 1 % 5 r, 2 Pfd. 1 % 27 Bu, 5 Bid. 4 A 
20 Hr, 12 Ad. . 15 Fu, 24 Pfd. 18 K verkauft. 
— Revalesciöre Chocolatee in Pulver und Tabletten 
für 12 Taſſen 2 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 
Taſſen 1% 27 „ — Zu ua durch Barry 


} gr. Br. 

unverſteuert incl. Sack Yr April 7 & 23—22 - 

til Dat 8 x — —ͤ— 

Aug Lieferung Yr April: Mai 12044. 48 A 35 bz., Ap do., Mai⸗Juni 7 A 23—22—23 12 

fi e von 2000 1322. 48} 
Rs bez., Heine 105— 110,11. 445 47 . bez. 

Erbſen r Tonne von 2000 % unverändert, loco weiße 


Re bez. 


Spiritus er 8000 Tr. loco 144 bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 19. April. 
Weizenmarkt matt. Zu notiren: orbinairsrotb: 
bunt, bunt, ſchön rothbunt, hell⸗ und hochbunt 
116 1%0- 121—123—124/127/128— 1312. von 63— 
67 - 68--74—76—78/80 %, ſehr ſchön glafig und 


waren zum Verkauf angetrieben: 2418 Stück Rindvieh. 
Die Antrifften waren lange nicht ſo ſtark als heut und 
verlief der Handel nur ſchleppend, ſo daß die Einbringer 
für ein Rechnung die Waare erportiren mußten; fur 
die Rheinprovinz wurden ca, 500 Rinder angekauft; 
der Bedarf für Platz und Umgegend ſtellte ng als mit. 
telmäßig heraus; 1. Qualität wurde mit 16-18 , 
2. Qual. mit 14—15 % und 3. Qual. mit 10-12 % 
= 1008. Fleiſchgewicht bezahlt. — 3808 Stück Schweine 
0 


wie die „K. Z.“ berichtet, aber den gegenwärtigen Stand | weiß 81/84 M Jer 200088. unten nur zu gedrückten Notirungen Käufer finden, berg i. Pr. be Krank, Bazar zur Roſe: in 
and ii naschen für Dede im deutſchen Vaterlande Riagen gedrückt, 120—1254 nach Qualität von 471— da die Zufuhr den Bedarf bei Wellem . das Bofen bei F. Fromm; in B Boten 
nd die Ausit 200024 Berlaufsgeſchäft widelte ſich jo flau ab, daß ca, 1200] Engel, Apotheter; in Bromberg bei S. Hirſch⸗ 


ü ukunft i deutend 
Stäbten der preubiiiien Bbeltprooim öffentliche 
orträge halten. — a Vortrag deſſelben wird 


e 
in Köln ſtattfinden n in der nächſten Zeit. 


Schweine unverkauft blieben, da Käufe nach außerhalb 
nur wenig geſchloſſen wurden; Prima⸗Waare erreichte 
den Preis von 17 % r 10088. Fleiſchgewicht. — 7448 


48— . Yr . 
Herſte, kleine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
44 R, große 105/6—110/143. nach Qualität 44/45 
—46/48 r 2000 EL. 


B 3 ff vom 18. N Dividende pro 1869. vidende pro 1 53 =; b | n 
Berliner Fondsbörse .- April ringer 83 440 bn u Gg 93b. Priv⸗Bant st 1 113 © do. do. 44 95 G ae 0 4 5 | Seaſel- Teng . 18. April. 
Eifenbahn⸗Actien. Amſterdam⸗Rotterd. 74 4100 f bs Magdeb. 1 3 4 5 bz Berl. Pfdbr. 44 904 0 7 — 3 e u ei Amſterdam kurz 4 ar bz 
Alena in. Weitbahn 74 5106 8 Oeſterr. Credit" 167% 5 150 1.50 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 3 77 dz Juen 181 63 do. 2 Mon. 4 141} 63 
„Dividende ee 1869. 281 U udwigsh.⸗Bex 0 104-4168 BofenWrovinzialbt'6, 1314 108 © (bz do. neue 4 | 83 8 Oeſterr. 1354 Looſe 4 7% b Hamburg kurz 3150 bz 
ge den-Maftri t 38 01 ö Gesine Ludwigsha en 97 4147 bz Preuß Bank⸗Anth 94 44155 et bi, Oſtpreuß. Pfdbr. 33 76 © | do. Creditlooſe — = b3 do. 2 Mon. 135150 d 
Ha deen 4 1194 1208 bj ese ⸗Franz⸗Staatsb. 12 512234224 bn Bode Cred Ae. 7 4 1114etb3B] do. dor. 4 84 3 do. 1860r Jose? 778% t London 3 Non. 26,232 15 
erlin⸗Anhalt 134 4 12138 b u E Ruf, Staatsbahn 5¼ ) Ei „ „ „ db — 5 00 do. „ 5 98 bz do 1864r Lodſe — 67 Ft bi Belg. Plätze 10 T. 34 80% bz 
Na eh 1 1 f 159 . Südöſterr. Bahnen 5 dat 985; Pomm. R. Priv. 5+ 4 | 97 _b5u® Pommerſche - 34 765 G dba Piber he 5 8 8 Ste SG 
10 8 ä . 100. — 2 o. do. 2. „| 
Feb 19 4 144 „ __ Prloritäts-Dhligationen. Neis Bamdd meter ritterfh. 1 708 B u gu. 00 i en 8 . 8 0 
7 ain. Minden. Freib. Ai 4 N b Kursk⸗Charkow 5 857 5 Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 100 9 do. > do. = 4 82 b do. Part.⸗O.500 - = 5 Leipzig 8 Tage 44 99 G 
e a lad ne lan | mn 81 :p N 
„ein eiw 8 i | ? SEE . | 
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lleiſch geſund und entfernt ſofort 2 7 üblen 


An 11. d. Mis. Vormittags 49 Uhr, 
wurde meine liebe Frau Ulrike, geb. 
von Nohr, von einem geſunden ftarten 
Töchterchen glücklich entbunden. 

C. Q. Dijon, den 15. April 1871. 


(3655) rauer, 

— Feldpoſtſecretair 3. Inf.⸗Div. 
eſtern Nacht wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines munteren Söhnchens erfreut, 

was wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen 

Mittheilung anzeigen. 


Vaterländiſche | 
Feuer⸗Verſſcherungb⸗Geſellſchaft 


in Elberfeld. 


1 Das Protokoll der 50. General⸗Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die 
en 


Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1871 folgender: 
Die laufende Verſicherungs⸗Summe en 


n INGE 


Mein Lager in Stoffen fü 


feinere Herren-Garderobe 


it auf's Reichhaltigſte ſortirt, und effeetuire ich 


St dt, den 18. April 1871. i Thlr. 555,644,893. — Sgr. ! 8 5 
Br. Stargar Lindenau und Frau, Sie abi und Binfen-Ginnabme ent Waben 01,406. 123» jede Beſtellung in kürzeſter Zeit und nach dem 
Nie Verlobung i bier M e Kapital: u. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung „ „292. 15% „ 0 
Dian dern B a Slanbit bed Das Grund⸗ Kapital der Geſellſcaf t.. „ 20000,000.— „ neueſten Schnitt. 


Die Geſellſchaft gewährt nach $ 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗Forderungen 
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt 
Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsſführung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General⸗ 
Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie die Agenten ſeiner Haupt⸗Agentur: 

Herr Hubert Gotzmann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 13. 


„ F. E. Schlücker do. Am Jacobsthor. 


ſich ergebenſt anzuzeigen 
A. Laubmeyer 
und Frau. 
Danzig.: den 18. April 1871. ä 
en heute Nachmittag um N Uhr nach 
längerem Leiden erfolgten fünften Tod 
unſerer guten Gattin und Mutter, der Frau 


i E. A. Kleefeld jun., 


0 41. Vrodbänkengaſſe 41, 


at arri b. Gaul „ A. F. Gelb, do. Gr. Krämergaſſe No. 6. 280 = der 1. 86 N 
malta Zonrbie, geb. Gau do. iſchmarkt No. 8. as Bureau der 1. Bezirfs:| In dem 
p , ̃⏑m(p , , // ˖‚—˖ Brrntige Mate 
f it 1871. L. Jungfer f t, Kr. Ger.⸗Secr. Hensel in Marieuburg, von jetzt ab Breitgaſſe No. 72. ‚yon 
e e ir L. Pottlitzer in Biſche swerder, ai Aan Dieter Heymanzı in Mas Königl. Bezirks-Commando Gottheil & Sohn 


„ Thierarzt I. Cl. Utecht in Briefen, rienwerder, 

„ Chauſſee⸗Aufſ. Schmidt in Camin, „ Aug. Luedecke in Mewe, 

Apotheker L. Schlichting in Chriſt- „ Zimmerm. A. Scharrer in Neuenburg, 
urg, 7 Maurerm. W. Schubring in Neumark, 

„ Zimmermeiſter F. Lange in Culm, „ Lehrer K. O. Blumenthal in Putzig, 

„ Franz Neydorff in Dirſchau, „ Lehrer Engler in Mbeden, 

„ Carl A. Frentzel, Haupt-Agent, Elbing, „ Bureau⸗Aſſiſtent Schramm in Nieſen⸗ 


in Danzi a 
wird unter vortheilhaften Beet ein 


tüchtiger Operateur un n 
Lehrling aue Be 
10 


Donnerſtag, den 20. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
ar 77 der Artillerie⸗Reitbahn — Pfeffer: 
a 


Danzig. 


1 — nach Demobilmachung von 


eſtungs⸗Artillerie⸗Compagnien überzählig 
gewordene Pferde gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verauctionirt werden — darunter 


Für ein Waaren⸗ und Speditonsgeſchäft 


am biefigen Platze wird ein tüchtiger 


Lehrer Weickhmann in Dt. Eylau burg, Fr 
eine tragende Zuchtſtute. 1 Hoteli ; ’ \ 97 Commis bei gutem Gehalt zum ſofortigen 
BIT £ „ Hotelier E. Seelert in Flatow „ Maurermſtr. E. E. Reiff in Noſenberg O Fra! 5 
Danzig, den 18. April 1871 „ Kreis- Ger, Sekr. G. Ehrlich in Pr. („ Actuar Motzkau in chloppe, Eintritte geſucht. Derſelbe muß mit der 


doppelten Buchführung und ſonſtigen Com⸗ 
toiraroeiten vollkommen vertraut fein, ſowie 
auch die nöthige Gewandtheit und Routine 
beſitzen, um als Expedient fungiren zu können. 


Königliches Commando der 
1. Feſtungs⸗ Abtheilung. 


Neu erſchienen: 


Friedland. „ Lehrer A. Hoffmann in Schöneck, 
„ H. Nickel in Garuſee, „ Kreis⸗Ger⸗Secr. E. Witt in Schwetz, 
„ Holbeſitzer K. Treppenhauer, Gemlitz, „ Lehrer Lissewski in Pr. Stargardt, 


Bank und Weiel-Geichäft, Langenmarkt 40, 


Richard Wagner: Kaiſermarſch. ” Ta Bee en Grandenz, „ Beet = nr S N f t Nur ſolche Bewerber, welche die oben ver⸗ 
e e & e „ Apotheker H. Loose in Krojanke, „ C. F. Schnakenberg in Tiegenbof, rantfurter iangten Sübigteiten befipen, werben une 

— a Ams. 15 9 „ Kämmerer Bd. Spanky in Lautenburg. „ Otto Bentlin in Tolkemit, f 8 f f 7 a — e diser 9 8 Zeugniſſe 
e „ Priv.⸗Secr. Block in Leſſen, Kr. -G. Sec. Scharmer in Vandsburg, iq = 0 Erie. 3603 einzureichen. eitung unter No. 


„ Hofb. H. Lickfett in Kl. Walddorf, „ Ed. Bleck in Zempelburg, 
„ Nathan Goldstandt in Loebau, 
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren. 


Danzig, den 18. April 1871. er 
Heinrich Uphagen, 
(3646) General-⸗Agent. 


Liverpool & London & Globe 
Versicherungs-Gesellschaft. 


5 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unfere General⸗Agentur für 
die Provinz Westpreußen Herrn Otto Jorek in Danzig übertragen und denſelben zur 
Ausfertigung von Verſicherungs⸗Verträgen autorifirt haben. 

Berlin, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der General- Bevollmächtigte. 
Hans v. Adelſon. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen jederzeit beſlens en 
Danzig, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die General-Agentnr. 


Otto Jorck 
Langenmarkt No. 7. 3575) 


C. A. Lotzin Sohne, 
24 7 a 755 0 o größere und kleinere N 


Langgaſſe 14, ne ER 550. 
Keinen Handlung und Wälthe- Fabrik | merci ori 


empfehlen zu den billigſten Preiſen: und Gerſtenboden, 40 M. Wieſen, Aus ſaat: 


Th. Eisenhauer's 
Muſtkalienhandlung, Langgaſſe 40. 
o eben traf in Danzig in der unterzeich⸗ 


neten Buchhandlung ein: 


Kaiſermarſch 


von Nichard Wagner, 
pour Pianoforte a Ame. 10 r, a Aus. 15 
, f. Orcheſter: Partitur 1 %, Stimmen 
22 P Nach auswärts gegen Ein: 
ſendung des Betrages franco. 


L. Sannier 's Buchhandlung. 


A. Scheinert. 6502 
Die ere ac Boden: Eredir⸗ 


— Acetien⸗Bank gewährt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 
bypothekariſche Darlehne in baarem Gelbe, 
worauf Anträge durch die unterzeichneten 
General⸗Agenten entgegen gensmmen werden. 


Rich“: Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Der Agent der Kölniſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ficherungs = Gefellfchaft, Herr C. 
Pustar in Danzig, iſt zur, Zeit noch 
durch den Militairdienſt vielfach in Anſpruch 
genommen, und wird daher auch Unterzeich: 
neter bis auf Weiteres jeden Sonnabend in 
Danzig im „Hötel zu den drei Mohren“ in 
der Holzgaſſe anweſend ſein, um Verſiche⸗ 
rungs⸗Anträge entgegen zu nehmen. 


Collins, 
_Reprälentant d. Köln. 9. Vers Heſellſch. 


„Die Erneuerung der Looſe zur 6. Klaſſe 
(Ziehung vom 20. April bis 11. Mai) 
Hauptgewinn 200,000 Gid. 
bringe ich in Erinnerung. — Einige Kauf 
loofe noch vorhanden. 

G. B. Schindelmeiſſer, 
(3426) .Hundegafie 30. 


Zuchtvieh Verloofung 


n Zoppot. 
Looſe zu 15 % im Generalſekretariat 
Langgaſſe 55. 914 


Ritterguts⸗Verkauf. 

Ein Rittergut nebſt Vorwerk, enthält 
2526 Morgen, davon an Acker 1270 Morgen 
Wieſen, 370 Morg. zweiſchnittig, 700 Mey. 
gemiſchten Wald, alt beſtanden, 56 Morgen 
Garten, 130 Mg. Hütung, Inventarium: 20 
ferde, 44 Stck. Rindvieh (Ochſen u. Kühe). 
1000 Stück Schafe ohne Lämmer, 32 Stüc 
Schweine, mehreres Jungvieh ꝛc., todtes ganz 
vollſtändig nebſt Maſchine, ein herrſchaftliches 
Wohnhaus mit 16 Stuben nebſt jämmtlicher 
Wirthſchaftsgebäuden, 26 Arbeiterwohnungen, 
Schmiede ꝛc., alles in gutem Zuſtande, Aus 
ſaat: 55 Sch. Weizen, 342 Sch. Roggen, 40 
Morg. Gerſte, 60 Morg. Erbſen, 160 Sch 
Hafer ꝛc., Abgaben 164 , liegt ¼ Meile 
von der Chauſſee und 14 Meile vom Bahn: 
hof, ſoll für den Preis von 80,000 % be. 
25,000 % Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei F. A. Deſchner, So: 


Ein junges gebildetes 
Madchen mit einigen muſikaliſchen Kennt 
niſſen wird zur Auſſicht und Leitung der 
Schularbeiten mehrerer Kinder als Bonne 
zum ſofortigen Antritt oder zum erſten Mai 
gewünſcht. Adreſſen unter No. 3652 in der 
7 d. Ztg. abzugeben. 

(Kin junger Kaufmann wünſcht noch für 
& einige Geſchäfte die Sue * 
ſolides Honorar zu übernehmen. Strengſte 
Verſchwiegenheit und vollſtändige Kenntnis 
80 nen a Ielbjtvertänplicp, A 
Adreſſen werden in der d. d. Ztg. 
unter No. 3647 erbeten. a 


Ein tüchtiger Deftillateur, welcher 
mit der Dampfdeſtillation gründlich 
vertraut iſt, findet ein Engagement. 
Adreſſen unter No. 3648 werden in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


= 


— 


ahre auf e. St. thätig geweſen, jent 
vom Mllitair entlaſſen, mit acht . 
Polizeifach vertraut, ſucht fof. eine St. 3 
Näh. zu erfahr. b. 3. Buttgereit, Jopeng. 5. 
nperh. Gärtner, Diener u. Kuncher können 


fi) ſchleunigſt meiden. de men 
Hardegen, Goldſchmiedegaſſe . 
Fine Wirthin aus Oſtpreußen, die beion- 

ders gut kocht und bäckt, m. g. 3 2: 


Hardegen, Gold 


Kitz ae Wirthfchafts Juſpector, 


„Mein großes Lager Brief: und 5 
Cigarren⸗Taſchen, Porte⸗ 


monnaies, Brief: und Jour⸗ K N 5 20 Schfl. Weizen, 60 Sch. Roggen, 15 Sch.] migen Lokalitäten vom 1. October er. ander⸗ 
. nalmappen im 45 * ele- Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche leder Art. Se, 17 Sch Erbſen, 200 Sch Kartoffeln, aer vermiethen. Näheres im Raths⸗ 


= gantejtem Genre, empfehle zu Fabrik Mi 
BA preijen. ; 
Louis Loewensohn, 

17. Langgaſſe 17. 8 
1 Feine Holz⸗ und Alabaſterwaaxen 
in größeſter Auswahl. 2219) 8 
En 0 


dr. Scheibler’s Mundwaff a 


ch. Hafer, 24 M. Klee, 4 M. Wicken, 
. Oberhemden Snften Mute iu Cinfä 80 a: Ne ee tet, 0 ar 115 
4 ß rtigt und liegen die neueſten und ſchönſten Muſter in Einſätzen zur] Chauſſee un (len von Danzig, ſoll für 
ze werden nach Maß angefertig et igen u vor. 10 16,000 % bei 4000 . Anzahlung verkauf: 


miethen. 1 
Ferti ge Damen⸗Röcke Bank 1055 Nähere bei F. A. Deichuer, Ae Saag l Spe 
5 5 5 Jopengaſſe 5. 63665) | „wei Speicherplätze mit S uppen, au 
deſchmackvoll garnirt, ſowie die Einſätze, Beſätze und Volants dazu. (Beſtellungen werden in Haus, in der Nähe eines lebhaften | 
n einem Tage angefertigt.) Marktes gelegen, welches einen Mieths⸗ | m 


i 0 . 
Schwarz ſeidene und Moiré⸗Schürzen ertrag von ca. 650 Se erzielt, iſt bei mäßi⸗ 


ger Anzahlung zu verkaufen Nähere Auskunft 


in großer Auswahl. ertbeilt Hr. Ferdinand Mix, Langenmarkt 4. 
Geſtickte Damen⸗Garnituren Se eee 


von 53 Sgr. an bis zu den feinſten in Leinen, Mull und Tüll. Ein Material⸗Geſchäft oder auch 


7 
Corſets ein hierzu geeignetes Local auf 4 


Rechtſtadt, wo möglih an Markt ge: 
. — in gut ſitzenden Fagons. (3654) 


Unterkleider 


unter Ale. 207 fn der Eiſeh b. 3 g . 
erbeten. . 
für Herren, in Baumwolle, Vigogne, Leinen, 
Wolle und Seide, empfehlen zu billigen Prei⸗ 7 
e Fine braune Stute, A Jahre alt (Ge: 
ſen in großer Auswahl. u; 58 0 5 vortretfliches 10 e ez. 
L. A. Lotzin Söhne, Café d’Angleterre, 


anggaſſe 14 . » rüber 3 Kronen 
Langgaſſ 5 ee am Heiligegeiſtihor. 
äglich großes 


Concert, und Vorstellung 


! 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts: 
rath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn 


wohne Piece, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Boden und Keller, iſt zum 1. October 
an ruhige Einwohner zu vermiethen und 
in den Vormittagsſtunden von 11—1 Ubr 
zu beſehen. (3552) 
r re Bu 
AH No. 18 iſt die erite Etage, 
® beitchend aus 5 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör, 1 Balkon, Eintritt in den Garten, zum 
Sommer zu ee ii (140) | 
in freundl. mörl, Vorderzimmer um 1. 
51 1 Laſtadie 13 zu Erni en, . 


Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 

Mehrere Lehrlinge für's Comtoir, wie 
auch fürs Hol . 5 werden nachgewieſen 
du ſch Herrn R. Block, Frauengaſſe No. 36, 


Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
7% öl. 5 Sgr. f 


W. Neudorff & Co. 


F. 8. Jede der von uns oder in unferen 
Niederlagen (kin Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
Zlaſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
Gebrauchs, Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 
um ſich vor Betrug zu ſchützen. (6311) 


Petroleumfaͤſſer 


vollbändig, kaufen s 
Herrmann & Lefeldt. 


Fetten Räucherlachs 
in beſter Qualität empfiehlt und verſendet 
bel billigſter Preisberechnung 


Alex. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


eue Bettfedern u. Daunen, 
N vorzüglich aut u. billigſt, 
in allen Sorten zu haben So: 
rengaffe Mo. 54. (3591) 


EEE SET ( (( . 
wei ſtarke Ponny's (Grau: 
ſchimmel) ſtehen in Neu⸗ 
fahrwaſſer, Weichſelſtraße 2, 
zum Verkauf. 


In meinem Reitſtalle ſteht eine 
engliſche Stute, im franzöſiſchen Stut⸗ 
buch verzeichnet: „Garz ia aue der 
Thomale von Coſak“, complet 
geritten, zum Verkauf. 


F. Sczersputowski, 
Reitbahn No. 13. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Geſchäftsverkauf. 


In einer größeren Provinzialſtadt Oſtpreußens iſt ein beft- 


(3002) Julius Heinsdorff. 


A tion Brodbä 
Reſtaura > moänfengafle 1. 


‘Sr. rämeraa ram ern all 6 N 0. A 1 Manufactur⸗, Leinen: 8 Confeetions⸗Geſchäft, verbunden 1 CONCERT * 
ind noch täglich fri 1 d u G d b N und e - er neu engaglrten 
Fee 1 9 4 rre N- ar krobr N Damen: Kapelle 071) 
ſalzene Eisbeine zu haben. 72 2 7 
— IN.. Abe. 2 g pi fl m ’ f f Ju dem Ki d . 
und feinen Bijouterie⸗Artikeln unter günſtigen Bedingungen aus 1 pfabt Ro, 11, Fa . 


2000, 3000, , 6000 bis 
1000, 10.000 Kun 5 % fad m 
deſtens 10 Jahre feſtſt. ſof. 1. Stelle ländl. 
zu begeben. e 
Näheres im Comtoir Poggenpfubl 78. 
Klavier-, Orgel⸗, Violins, Viola⸗, 
Contra Baß⸗, Sole: u. Chor⸗Geſang⸗, 
Harmonie-, Contravuntt:, Compoſitions- und 
Juſtrumentalions⸗Unterricht wünſcht zu er: 
theilen G. Jankewitz, ss 
Organiſt der St. Marien:Ober: Bjarrlicche, ; 
wohnhaft Gr, Mühlengaſſe 13. n a yo 


freier Hand zu verkaufen; daſſelbe erfreut ſich ſeit 55 Jahren feineg BE | Sr Pitiun d. end ten. 
Beſtehens unter ein und derſelben Firma eines bedeutenden und 
guten Rufes. 

Geeignete Perſönlichkeiten mit einem disponiblen Vermögen von 
15 bis 20,000 Thalern werden gebeten unter Adreſſe 3521 in der 
Expedition dieſer Zeitung ihre Offerten niederzulegen. 


g Zormittags 10 Uhr, ein Spieifeſt ſtatt. 

Sowohl die Eltern, als en i 

die Kinder gern in ihren Beitäfti ungen 

ſehen möchten, werden hierdurch freund: 
lüchſt eingeladen. 

Louiſe Grünmüller. 


len offerirt auß Lieferung ab hier, 
3670) Epeideriniel Bopfengefe 28. 91 
70) _Speicyerinfel, Hopfengaſſe No. 91. 
RIT Leute, auch Schüler j. lee, find, 
in ein. ſehr anſt. Haufe, n. d. Schule, 
eundl. Logis u, ſehr gute Beköſt. f. ſolid. 
r. Aust, b. d. Exp. d. Ztg. unter 3600. 


Redaction, Druck und Verlag von 
emann in 


—— sc mi Be 9 
— — 3 


